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1. Einleitung und Rechtsgrundlagen

1.1 Planungsanlass

Anlass für den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Interkommunales Ge-

werbegebiet ‚Neuen III‘“ durch den Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Neuen und die zugehö-

rige punktuelle Änderung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Trossingen im Land-

kreis Tuttlingen.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan in Verbindung mit der zugehörigen Änderung des Flächennutzungs-

planes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzung zur Entwicklung eines großflächigen Gewerbegebiets 

im Anschluss an das nördlich vom Plangebiet liegenden rechtskräftigen IKG 'Neuen II' geschaffen werden. 

1.2 Lage im Raum

Das Plangebiet befindet sich rund 1,5 km westlich von Durchhausen und 300 m südlich vom Stadtteil Tros-

singen-Schura. Im Nordwesten schließt es direkt an das bestehende IKG Gewerbegebiet 'Neuen II' an.

Das rund 23,31 ha große Plangebiet erstreckt sich von der Kreisstraße K 5910 (Ortsumgehung Schura) im 

Norden bis zum „Hasenlochgraben“ im Süden auf einer Breite von rund 500 m. Im Westen verläuft die Gren-

ze des Plangebiets in ca. 250 m Abstand zur Gemarkungsgrenze von Tuningen. Im Osten stellt die Landes-

straße L 432 (Schura-Durchhausen) bzw. eine 110-KV-Leitung parallel dazu die Grenze dar. Die maximale 

Ost-West Ausdehnung beträgt rund 650 m.

Das Gebiet ist über die Anbindung der K 5910 an die L 429 an die Autobahnanschlussstelle Tuningen (A81) in 

ca. 4 km Entfernung an den überörtlichen Verkehr angebunden, ohne dass besiedelte Bereiche oder Orts-

chaften durchfahren werden müssen.

Abb. 1.2-1: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(blau gestrichelt)
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Topographisch fällt das Gebiet schwach Richtung Nordosten ab und wird von drei flachen Geländemulden 

durchzogen. Die Höhen liegen im Osten zwischen 728 und 733 m ü.NN und im Westen zwischen 735 und  744 

m ü.NN.

Bis auf die rechtskräftig als Gewerbeflächen ausgewiesenen Überschneidungsflächen mit dem bestehende 

IKG 'Neuen II' wird das Plangebiet vollständig von Waldflächen eingenommen und forstwirtschaftlich genutz 

t, wobeiin den östlichen Bereichen jüngere Wälder auf ehemaligen Sturmwurfflächen vorherrschen und nur 

im Osten anteilig ältere, über 100jähige Tannenwälder vorkommen.

500 m südlich vom Plangebiet überragt die Kreisdeponie das Plangebiet (800 m ü.N.N.)

Der  Geltungsbereich  des  aktuellen  Bebauungsplan-Entwurfs  umfasst  weiterhin  eine  Fläche  von  rund 

23,31 ha und wird überwiegend von Wald eingenommen. 

1.3 Flächennutzungsplan

Für das Verfahren zur Änderung des Flächennutzungs-

plan 2020 – 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewer-

beflächen Neuen III - wurde bereits im Jahr 2015 eine 

frühzeitige  Beteiligung  mit  Umweltbericht  durchge-

führt. Der Geltungsbereich der Änderung umfasste ins-

gesamt ca. 32,58 ha, davon waren ca. 23,0 ha gewerbli-

che Baufläche, ca. 9,45 ha Ausgleichsfläche und weite-

re ca. 0,13 ha als Fläche für den Verkehr vorgesehen.

Abb. 1.3-1: FNP-Deckblatt in der Fassung vom 
05.02.2015 (Stand frühzeitige Beteiligung)

Zur Offenlage im Jahr 2018 wurde die Gebietsabgrenzung an den 

reduzierten Geltungsbereich des Bebauungsplan-Entwurfs an-

gepasst.  Die  geplante  gewerbliche  Baufläche  umfasst  damit 

noch  19,5  ha,  hinzu  kommen  Flächen  für  Maßnahmen  zum 

Schutz, Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft in 

einer Größe von ca. 3,4 ha. Damit umfasst der reduzierte Gel-

tungsbereich der FNP-Änderung eine Größe von insgesamt ca. 

22,9 ha. Dementsprechend reduziert sich auch die in Anspruch 

genommene Waldfläche. Der vorbereitete Antrag auf Waldum-

wandlungserklärung wurde entsprechend angepasst.
Abb. 1.3-2: FNP-Deckblatt in der Fassung 

vom 22.11.2018 (Stand Offenlage)
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Nachdem nun die Flächennutzungsplan-Änderung und der  Bebauungsplan zeitgleich fortgesetzt  werden 

sollen  und  der  Antrag  auf  Waldumwandlungserklärung  samt  Ausgleichskonzept  sowohl  für  die  FNP-

Änderung als auch für den Bebauungsplan von Belang sind, wird der vorliegende Umweltbericht sowohl 

Bestandteil der Begründungen zum Flächennutzungsplan als auch zum Bebauungsplan.

1.4 Bebauungsplan

1.4.1 Bisheriger Planungsverlauf

Das  Bebauungsplan-Verfahren  wurde  mit  dem  Auf-

stellungsbeschluss  und  der  frühzeitigen  Beteiligung 

in der Fassung vom 18.07.2016 eingeleitet. Bestandteil 

der  Unterlagen war  auch  der  Umweltbericht,  eben-

falls in der Fassung vom 18.07.2016.

Der Anteil der Gewerbe- und Verkehrsflächen umfass-

te ca. 27,64 ha, die Maßnahmenflächen zur Randein-

grünung ca. 6,54 ha und die Überschneidungsflächen 

mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan IKG „Neuen 

II“ ca. 1,36 ha. 
Abb. 1.4-1: BPlan-Vorentwurf in der Fassung vom 

18.07.2016 (Stand frühzeitige Beteiligung)

Zur Offenlage im November 2018 wurde die Größe des 

geplanten  Industrie-  und  Gewerbegebiets  aufgrund 

der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 

aus der frühzeitigen Beteiligung nach Prüfung mehre-

rer  Varianten  deutlich  reduziert  von  ursprünglich 

35,54 ha auf jetzt 23,31 ha mit entsprechender Mini-

mierung der Eingriffserheblichkeit. 

Der Anteil der Gewerbe- und Verkehrsflächen umfass-

te  damit  ca.  18,85  ha,  die  Maßnahmenflächen  zur 

Randeingrünung  ca.  3,37  ha  und  die  Überschnei-

dungsflächen  mit  dem  rechtskräftigen  Bebauungs-

plan IKG „Neuen II“ ca. 1,09 ha. 

Abb. 1.4-2: BPlan-Entwurf in der Fassung vom 
22.11.2018 (Stand frühzeitige Beteiligung)

Der Umweltbericht samt Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich wurde dementsprechend angepasst, auch 

bezüglich der Bestandsbewertung in Abstimmung mit der UNB sowie in Bezug auf die Ausgleichskonzepte 

innerhalb des Geltungsbereichs und außerhalb des Geltungsbereichs (u.a. im Gebiet Hasenlochgraben). 

Auf Grundlage dieser Planung wurde auch der Antrag auf Waldumwandlungserklärung vorbereitet und mit 

der Höheren Forstbehörde abgestimmt.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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Nach Aufstellung des Bebauungsplanentwurfs wurde eine gesonderte Erschließungsplanung in Auftrag ge-

geben. Hieraus ergaben sich neue Anforderungen in Bezug auf die Ableitung von Oberflächenwasser. Die be-

reits geplante Retentionsfläche im Südosten musste angepasst werden, im Nordosten wurde im Anschluss 

an den Bestand aus Neuen II eine zusätzliche Retentionsfläche benötigt. Aus diesem Grund wurde im Jahr 

2021 eine erneute Offenlage erforderlich.

In diesem Zusammenhang musste auch der Umwelt-

bericht  mit  Bilanzierung  von  Eingriff  und  Ausgleich 

angepasst werden. 

Das Ausgleichskonzept für das Gebiet Hasenlochgra-

ben  wurde  ebenfalls  überarbeitet  und  eine  Abstim-

mung  der  sonstigen  planexternen  forstrechtlichen 

und  naturschutzrechtlichen  Ausgleichsmaßnahmen 

wurde  ebenfalls  vorgenommen  und  der  Antrag  auf 

Waldumwandlungserklärung deshalb ebenfalls noch-

mals angepasst.

Abb. 1.4-3: geänderter BPlan-Entwurf in der Fassung
vom 25.10.2021 (Stand erneute Offenlage)

Aufgrund der Stellungnahmen und Anregungen der Träger öffentlicher Belange aus der erneuten Offenlage 

wurde u.a. eine Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Untersuchungen gefordert einschließlich einer 

nochmaligen Überarbeitung des Naturschutzprojekts im Hasenlochgraben. Auch wurde gemäß der neuesten 

Erschließungsplanung die geplante Abgrenzung der Retentionsmulden geändert. Dies ist ebenso wie die Er-

kenntnisse aus den neu beauftragten artenschutzrechtlichen Untersuchungen in die nun vorliegende aktua-

lisierte Fassung des Umweltberichts einschließlich der zugehörigen Anlagen mit eingeflossen. 

  

Abb. 1.4-4: Gegenüberstellung BPlan-Entwurf 2021 
und aktuelle Erschließungsplanung Retention Nord

Abb. 1.4-5: Gegenüberstellung BPlan-Entwurf 2021 und aktuelle 
Erschließungsplanung Retention Süd
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Der Umweltbericht in der Fassung der erneuten Offenlage vom 25.10.2021 ist weiterhin Grundlage für die 

vorliegende aktualisierte Fassung. Es werden jedoch folgende wesentliche Ergänzungen und Anpassungen 

vorgenommen:

• Ergänzung und Übernahme von Festsetzungen zum Artenschutz, die sich aus den neu erarbeiteten 

Fachgutachten ergeben, insbesondere sind die Festlegung von Flächen mit Pflanzbindungen zum 

Erhalt von Gehölzstrukturen für die Haselmaus und als Leitbahnen für Fledermäuse 

(vgl. Maßnahmenplan der Grünordnung, Anlage U1c zum Umweltbericht)

• Anpassung der Maßnahmenflächen im Umfeld der Retentionsmulden Nord und Süd (

vgl. Maßnahmenplan der Grünordnung, Anlage U1c zum Umweltbericht)

• Erarbeitung von Maßnahmenblättern für die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes vorgesehe-

nen grünordnerischen Maßnahmen (vgl. Anlage U2 zum Umweltbericht)

• teilweise Anpassung der Maßnahmenbätter für den planexternen Ausgleich aufgrund geänderter 

Rahmenbedingungen bzw. aufgrund der Stellungnahmen von betroffenen Fachbehörden zur ersten 

erneuten Offenlage (vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht)

• Vollständige Überarbeitung des Naturschutzprojekts Hasenlochgraben einschließlich zugehörigen 

Maßnahmenblättern für den naturschutzrechtlichen und forstrechtlichen Ausgleich 

(Anlage U4 zum Umweltbericht)

• Festsetzung von CEF-Maßnahmen für Fledermäuse, Avifauna und Haselmaus 

(vgl. Anlage U5 zum Umweltbericht) 

• Einstellen eines gesonderte Kapitels zur erforderlichen Waldumwandlung (vgl. Kap. 4)

• Überarbeitung der Bilanzierungen von Eingriff und Ausgleich für die Schutzgüter Biotope und Bo-

den,  dabei  Neuabgrenzung  der  Bilanzierungsabschnitte  für  eine  bessere  Nachvollziehbarkeit 

(vgl. Kap. 8)

• weitergehende Ausführungen zur ökologischen Baubegleitung und zum Monitoringkonzept als Vor-

gabe zur Übernahme in die Festsetzungen des Bebauungsplanes (vgl. Kap. 7)

• Ergänzung der  Pflanzenliste  um die  zu  verwendenden Saatgutmischungen im Bereich der  Aus-

gleichsflächen PFF3, A1 und A2 (vgl. Kap. 11)

Die mit den Fachbehörden im bisherigen Verfahrensverlauf erarbeitete Bestandsbewertung bleibt unverän-

dert, ebenso wie der Geltungsbereich des Bebauungsplanes als Grundlage für die Eingriffs-/Ausgleichsbi-

lanzierung.
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1.5 Rechtliche Grundlagen

Nach § 2 (3) BauGB sind bei der Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen die Belange, die für die Ab-

wägung von Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist für die 

Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in 

der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt,  beschrieben und bewertet werden. 

Die Ergebnisse sind in der Abwägung zu berücksichtigen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als 

gesonderter Teil der Begründung zum Bebauungsplan, dargestellt. 

Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmaßnahmen gemäß § 1a 

BauGB bzw. § 18 BNatSchG wird erforderlich,  da die vorliegende Planung zu einer Veränderung der Gestal-

tung und Nutzung von Grundflächen führt, sowie mit einer Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit des Na-

turhaushalts und des Landschaftsbildes zu rechnen ist. 

Gemäß § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeinträchtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeinträchtigten 

Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet 

ist. Zum Ausgleich des Eingriffs auf sonstige Weise können auch ausgleichende Ersatzmaßnahmen an ande-

rer Stelle durchgeführt werden.

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu berücksichtigen (die Aufzählung hat keine abschlie-

ßende Wirkung). 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348)

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzge-
setz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar  
2021 (BGBl. I S. 306)

• Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz – LBodSchAG) 
vom 14. Dezember 2004,  zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1247) 

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542), zuletzt geändert durch  Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

• Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz - 
NatSchG) vom 23. Juni 2015, zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBl. S. 26, 44)

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt  
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189)

• Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG). vom 3. Dezember 2013 (GBl. S. 389), zuletzt geändert durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBl. S. 26, 43)

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.  
Mai 2013 (BGBl. I S. 1274, 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl.  
2025 I Nr. 189)

• Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz – LWaldG) vom 31. August 1995. Letzte berücksichtigte Ände-
rung: §§ 9, 42a, 64 und 88 geändert sowie § 42b neu eingefügt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Oktober 2024  
(GBl. 2024 Nr. 85)

• Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung – AbwV) vom 17. 
Juni 2004 (BGBl. I S. 1108, 2625), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. April 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 
132)

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
Fassung vom 20.05.2026 Seite 6



Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ‚Neuen III‘ und
Flächennutzungsplan 2020 – 3. Fortschreibung - Fortschreibung Gewerbeflächen Neuen III -
in Durchhausen

Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, die 

für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstel-

lung berücksichtigt wurden

Gemäß § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen u.a. zu berücksichtigen:

• die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwi-

schen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

• umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insge-

samt,

• umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter,

• die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwässern,

• die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen.

Die Berücksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umwelt-

bericht. Die Darstellung der Ziele von übergeordneten Fachplänen, die für den vorliegenden Bebauungsplan 

von Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausführungen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplans

2.1 Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes

Abb. 2.1-1: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan-Entwurf (Rottweiler Ing.- und Planungsbüro)

Geplant ist die Ausweisung eines rund 23,31 ha großen Gewerbegebiets, einschließlich Verkehrsflächen und 

Randeingrünungen, im Anschluss an das bereits bestehende IKG 'Neuen II' das direkt im Nordwesten an das 

Plangebiet angrenzt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Gesamtfläche von 233.094 m², die sich in folgende 

Teilflächen gliedert (die Nummerierung bezieht sich auf die oben im BBP dargestellten Ziffern):

Teilflächen des BBP Flächenanteil am Plangebiet 

184.002 m² 78,9%

38.229 m² 16,4%

10.863 m² 4,7%

233.094 m² 100,0%

1: Gewerbegebiet, Verkehrsflächen (Erschließung) und Verkehrsgrün

2: Randeingrünung (Waldmantel, Pflanzgebot, Pflanzbindung, Retention) 

3: Überschneidungsflächen mit dem rechtskräftigen BBP 'Neuen II' 

Summe (= Geltungsbereich BBP 'Neuen III'): 

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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2.1.1 Teilfläche 1: Gewerbegebiet (Neuausweisung ohne Fläche des rechtskräftigen BBP Neuen II) 

Die durch den Bebauungsplan ermöglichten gewerblichen Entwicklungsflächen einschließlich der verkehrli-

chen Erschließung umfassen eine Fläche von rund 18,4 ha, die am Bedarf orientiert abschnittsweise entwi-

ckelt werden soll. 

Im Einzelnen sind folgende Flächenausweisungen geplant: 

Flächeneuausweisungen des BBP Flächenanteil am Plangebiet 

Gewerbe- / Industriegebiet  = 171.079 m²  davon: 

--> überbaubar (GRZ 0,9) 153.971 m² 83,7%

--> private Grünfläche 17.108 m² 9,3%

Erschließungsstraßen einschließlich Gehwege 11.518 m² 6,3%

Verkehrsgrün 1.405 m² 0,8%

Pflanzgebot Einzelbäume auf privater Grünfläche 129 Stück  -

 Summe: 184.002 m²

2.1.2 Teilfläche 2  : Grünfläche / Randeingrünung

Das Gewebegebiet wird bis auf die Nordwestseite, wo es sich an das bestehende Gewebegebiet Neuen II an-

schließt, von Grünflächen umgeben im Anschluss an die angrenzenden Waldflächen im Westen und Süden 

sowie an landwirtschaftlich genutzte Flächen im Osten. 

Die ausgewiesenen Grünflächen dienen der landschaftlichen Einbindung der Baufläche insbesondere zur 

freien Landschaft nach Osten hin sowie als Pufferfläche zu den angrenzenden Waldflächen im Süden. Hier 

ist der Aufbau eines geschlossen und gestuften Waldrandes vorgesehen. Darüber hinaus stehen die Flächen 

für Ausgleichs- und Biotopentwicklungsmaßnahmen zur Verfügung (Entwicklung von Säumen, Magerwie-

sen , Ruderalvegetation, Sukzessionsflächen, Tümpel) . 

Aufgrund  der  Erkenntnisse  aus  den artenschutzrechtlichen Untersuchungen werden am nordwestlichen 

Rand des Plangebietes Teilbereiche des Gehölzbestandes als zu erhaltende Leitstrukturen für Fledermäuse 

mit einer Pflanzbindung belegt. Hier wird auch die Anlage von bepflanzten Lärm- und Sichtschutzwällen 

festgesetzt, die gleichzeitig zur Unterbringung von Bodenaushub aus den Bauflächen dienen. 

Im Südosten und Norden werden zur Rückhaltung und Pufferung von unbelastetem Oberflächenwasser aus 

dem Gewerbegebiet Retentionsmulden angelegt, die gemäß den Vorgaben der Umweltplanung naturnah zu 

gestalten sind. 

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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2.1.3 Teilfläche 3  : Überschneidungsflächen mit dem rechtskräftigen BBP 'Neuen II' 

Der vorliegende Bebauungsplan schließt im Nordwesten direkt an den rechtskräftigen BBP 'Neuen II' an. 

Überplant werden hier im rechtskräftigen BBP ausgewiesene Grünflächen sowie Nordosten eine Retentions-

mulde. Die Flächen werden zukünftig als Gewerbefläche ausgewiesen bzw. im Bereich der Retentionsmulde 

aufgrund der Erkenntnisse aus den artenschutzrechtlichen Untersuchungen mit einer Pflanzbindung für den 

Gehölzbestand bzw. einem Pflanzgebot zur Erweiterung der Gehölzstrukturen belegt.

Darüber hinaus erfolgt die zukünftige verkehrliche Erschließung des neu ausgewiesenen Gewerbegebiets 

über Flächen des rechtskräftigen BBP Neuen II mit einem an Anschluss die K 5910 im Nordwesten. 

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind den textlichen Festset-

zungen zum Bebauungsplan zu entnehmen.

2.2 Standort- und Planungsalternativen

Für das geplante Gewerbegebiet wurden verschiedene Alternativstandorte untersucht (siehe Begründung 

zum Bebauungsplan). Im Rahmen der Prüfungen stellte sich der nunmehr gewählte Standort als am geeig-

netsten heraus. Die Flächenneuausweisung schließt an bestehende Flächen des vorhandenen Interkommu-

nalen Gewerbegebiets an und ist als eine Erweiterungsfläche unter Ausnutzung vorhandener Infrastrukturen 

und Erschließungen zu sehen. Vorteilhaft wirkt sich auch aus, dass die Fläche in kommunalen Eigentum sich  

befinden, weit abgewandt von bestehenden Siedlungsflächen mit Wohnnutzungen liegt und keine landwirt-

schaftlichen Vorrangflächen beansprucht werden. 

Die Untersuchung von Planungsalternativen erfolgte durch mehrere städtebauliche Vorentwürfe, in denen 

verschiedene Varianten in Bezug auf die Gebietsgröße, die Grundstücksaufteilung, die Art der Erschließung 

und Anbindung an bestehende Erschließungseinrichtungen untersucht wurden. Die Ergebnisse sind in den 

vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet.  

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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3. Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes des Plangebiets

3.1 Allgemeine Gebietsbeschreibung

Abb. 3.1-1: Luftbild - Schrägansicht aus Süden auf das Plangebiet (Quelle: Google Earth 2010)

Abb. 3.1-2: Luftbild - Schrägansicht aus Süden auf das Plangebiet (Quelle: Google Earth, Luftbild aus 2025)

Das rund 23,3 ha ha große Plangebiet befindet sich südlich vom Trossinger Stadtteil Schura in einem Wald-

gebiet auf der Gemarkung Durchhausen am Rand der flachen Talmulde des Schönbachs, der ca. 0,8  km öst-

lich am Plangebiet vorbeifließt. Naturräumlich gehört das Gebiet zur 'Baar'. Geologisch stehen im Gebiet die 

oberen Schichten des Braunen Juras mit Opalinuston an. 

An das Plangebiet grenzen im Osten landwirtschaftlich genutzte Flächen (Grünland, Acker), im Süden und 

Westen Waldflächen. Im Norden grenzt das Gebiet direkt an die Flächen des rechtskräftigen Gewerbegebiets 

'Neuen II' mit einem Wasserrückhaltebecken in Nordosten. 

Das Plangebiet umfasst bis auf einen schmale Randbereich im Osten, mit landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen (Acker) und einem Grasweg, ausschließlich Waldflächen. 

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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Die Wälder bestehen zum großen Teil aus Jungwäldern, jüngeren Aufforstungen oder Waldsukzessionen / 

Naturverjüngungen auf z.T. ehemaligen Sturmwurfflächen. Besonders in den westlichen Gebietsteilen treten 

ältere, teils über 100 Jahre alte Hochwälder auf. Bestandsbildende Baumart ist hier die Tanne. 

Der Waldbestand bildet ein reichgeliedertes Mosaik aus Nadelholzkulturen unterschiedlicher Entwicklungs-

phasen, mit Kahlschlagflächen und Schirmbäumen aus teilweise stehendem Totholz, Bereichen mit Natur-

verjüngungen innerhalb aufgelichteter, hallenartiger Altbestände, dichten geschlossenen Stangenkulturen 

sowie Vor- und Niederwaldbeständen mit unterschiedlich großen Beimengungen von Birken und vereinzel-

ten weiteren Laub- und Nadelbaumarten. 

Entsprechend der Waldstruktur ist der Unterwuchs recht unterschiedlich ausgebildet von einer nahezu ve-

getationsfreien Streuauflage über reine Moosteppiche bei Kronenschluss bis hin zu krautreichen Schlagflu-

ren auf jüngeren Einschlagflächen. 

Durchzogen wird die Waldflächen von Waldwegen, die in der Regel von unterschiedlich breiten Säumen be-

gleitet werden, die sich auch zu größeren Flächen aufweiten. Hier treten Arten aus den Glatthaferwiesen,  

den nitrophytischen Saumgesellschaften und der Ruderalvegetation sowie der Schlagfluren auf. Teilweise 

werden die Wege von Entwässerungsgräben begleitet mit feuchten Staudenfluren und Versumpfungen.

Innerhalb der Waldflächen befindet sich auch ein kleiner, künstlich angelegter, libellen- und amphibienrei-

cher Tümpel, der nach § 30 BNatSchG geschützt ist. Der ovale, ca. 10 x 20 m große Tümpel verfügt über eine 

dichte Schwimm- und Tauchblattvegetation und wird von einem geschlossenen Röhrichtgürtel an der Uferli-

nie umgeben. 

Die Zuordnung der Biotoptypen für die Bestandsbewertung auf Grundlage der Forsteinrichtung ist den Aus-

führungen in Kapitel 4.4 zu entnehmen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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3.2 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele übergeordneter Planungen

Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg Flächennutzungsplan

Abb. 3.2-1: Ausschnitt 
Raumnutzungskarte 2003 

Abb. 3.2-2: Ausschnitt Reg.plan-
Fortschreibung, Entwurf 2021 

Im  genehmigten  Flächennutzungsplan  2020  -  2.  Fort-
schreibung der VG Trossingen ist das Plangebiet überwie-
gend als Flächen für Wald aus gewiesen mit geringen Flä-
chenanteilen im Osten auch als Fläche für die Landwirt-
schaft.  Eine Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt 
im Parallelverfahren (vgl. Ausführungen Kap. 1.3).

In  der  Raumnutzungskarte  des  Regionalplans  Schwarz-
wald-Baar-Heuberg  ist  das  Plangebiet  überwiegend  als 
'Sonstige Waldfläche'  dargestellt.  Die  östlichen Bereiche 
zwischen Wald und der L432  als 'Schutzbedürftiger Be-
reich  für  Bodenerhaltung  und  Landwirtschaft'  (Vorrang-
flur).

Im  Entwurf  der  Regionalplan-Fortschreibung  (Stand 
12/2021  -  derzeit  gestoppt)  ist  das  Plangebiet  als  Sied-
lungsfläche Industrie und Gewerbe, Neuausweisung) dar-
gestellt.

Natur- und Landschaftsschutzgebiet, Naturdenkmale nicht betroffen

Natura 2000 (FFH-Gebiete / Vogelschutzgebiete)

Abb. 3.2-3: Vogelschutzgebiet (magenta schraffiert) und 
Plangebiet (blauviolett-flächig). Quelle: LUBW, 2026

Das Plangebiet befindet sich nahezu vollständig innerhalb 
des Vogelschutzgebiets Nr. 8017-441 'Baar'. Beansprucht 
wird eine Fläche die am Rand des Schutzgebiets liegt. 

Zum Vorhaben wurde eine Natura-2000 Verträglichkeits-
prüfung durchgeführt auf die verwiesen wird. 

Natura2000-Verträglichkeitsprüfung für das Vogelschutzgebiet 
„Baar“ (DE 8017-441), Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), 
Löffingen, Fassung 2026

FFH-Gebietsausweisungen sind nicht betroffen.

Naturpark nicht betroffen 

Besonders geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG & FFH-Mähwiesen 

Abb. 3.2-4: Besonders geschützte Biotope (rot – Offenland, 
grün - Waldbiotop) innerhalb des Plangebiets (blauviolett). 
Quelle: LUBW, 2024

Innerhalb  des  Plangebiets  befindet  sich  der  nach  §  30 
BNatSchG bzw. § 30a LWaldG geschützte Waldbiotop-Nr. 
2-7917-327-1223 (Tümpel im Neuenwald),  der durch das 
Vorhaben entfällt. Für den Eingriff wird ein entsprechender 
Ersatz  in  der  Ausgleichsfläche am Hasenlochgraben (im 
Waldrandbereich innerhalb des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplanes) geschaffen.

Im äußersten Südosten tangiert der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes in einem Umfang von ca. 247 m² den ge-
schützten  Biotop  Nr.  1-7917-327-0072  (Feuchtgebiet  am 
Hasenlochgraben). Da der Biotop im Bereich ausgewiese-
ner  Grünflächen  liegt,  kann  er  wie  vorhanden  erhalten 
werden. Erhebliche Beeinträchtigungen sind nicht zu er-
warten. 

geschützter Streuobstbestand nach § 33a NatSchG nicht betroffen 
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Fachplan landesweiter Biotopverbund / Generalwildwegeplan

Abb. 3.2-5: Darstellung des Landesweiten Biotopverbunds, 
innerhalb des Plangebiets. Quelle: LUBW, 2026, Plangebiet violett

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund  versteht sich‟  
als  Planungs-  und  Abwägungsgrundlage,  die  entspre-
chend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raum-
wirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu berücksichti-
gen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der 
kommunalen Bauleitplanung eine Arbeits-  und Beurtei-
lungsgrundlage  zur  diesbezüglichen  Standortbewertung 
und Alternativen-Prüfung sowie bei der Ausweisung von 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen-Flächen.

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund  stellt im Of‟ -
fenland  drei  Anspruchstypen  dar  –  Offenland  trockener, 
mittlerer  und  feuchter  Standorte.  Innerhalb  dieser  wird 
wiederum zwischen Kernflächen, Kernräumen und Such-
räumen unterschieden. 

Kernbereiche werden als Flächen definiert, die aufgrund ihrer Biotopausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte 
Sicherung standorttypischer Arten,  Lebensräume und Lebensgemeinschaften ermöglichen können. Die Suchräume 
werden als Verbindungselemente zwischen den Kernflächen verstanden, über welche die Ausbreitung und Wechselwir-
kung untereinander gesichert werden soll.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und die Projektfläche des Artenschutzkonzeptes liegen vollständig inner-
halb der Kernfläche des Biotopverbundes trockener Standorte. Diese sind gemäß des Fachplanes Landesweiter Biotop-
verbund ‚Magerrasen,  offene Sandbiotope,  Lössböschungen und Hohlwege,  Rohbodenbiotope,  lichte Trockenwälder 
und strukturreiche Weinberggebiete‘. Entsprechende Lebensraumtypen kommen in den hier vorliegenden Waldforma-
tionen auf ihren zur Vernässung neigenden Tonböden nicht vor. So werden die Anspruchstypen des Offenlandes trocke-
ner Standorte durch ausgewählte Flächen des Landesweiten Artenschutzprogramms ASP ergänzt (siehe Kap. 2.2.1.2 
Ergänzung durch ASP-Flächen; S. 8 des Arbeitsberichts Landesweiter Biotopverbund3). Eine solche Fläche liegt im Be-
reich des ‚Hasenlochgrabens‘ vor (siehe Abb. 13 schwarz gestrichelt). Dort befand sich eine Restpopulation des landes -
weit als ‚prioritär‘ eingestuften Rötlichgrauen Bürstenspinners (Dicallomera fascelina), einer landesweit stark gefähr-
deten Nachtfalterart. 
Da die von der Art präferierten Lebensräume eher trockene und magere Standorte darstellen, wurde für den Bereich  
um das  geplante  Interkommunale  Gewerbegebiet  eine  Kernfläche  für  den  Landesweiten  Biotopverbund trockener 
Standorte definiert. Die Ausgleichskonzeption zum Bebauungsplanverfahren greift diesen Sachverhalt explizit auf und 
schlägt umfangreiche Entwicklungsmaßnahmen im Bereich des Hasenloch- und Bockbartsgrabens in Abstimmung mit 
dem Artenschutzprogramm für diese Art zur konkreten Umsetzung vor. Zusätzlich weist der Landesweite Biotopver-
bund auf der Fläche des Artenschutzkonzeptes Suchräume als Bindeglieder des Biotopverbundes feuchter Standorte 
aus. Entsprechende Trittsteinbiotope sollen durch die Anlage eines Tümpelsystems in morphologischen Senken des 
Geländes realisiert werden. 
Mit einer Verbesserung der Biotopverbundfunktion durch die Umsetzung des Vorhabens und damit mit einer erfolgrei-
chen Umsetzung des Artenschutzkonzeptes ist dann insgesamt zu rechnen.

geschützter Streuobstbestand nach § 33a NatSchG nicht betroffen 

Wasserschutzgebiete nicht betroffen

Überschwemmungsgebiete / HQ-Flächen nicht betroffen

Geotope nicht betroffen
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Waldfunktionenkartierung

Abb. 3.2-6: Erholungswald der Stufe 2 gemäß Waldfunktionenkar-
tierung (hellgrüne Flächen, Datendownload 2024) mit Geltungsbe-
reich des BPlanes „IKG Neuen III“ (blau gestrichelt) und mit Gel-
tungsbereich des rechtskräftigen BPlanes „IKG Neuen II“ 
(schwarz gestrichelt)

Im nordöstlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner Teil-
bereich als Erholungswald der Stufe 2 erfasst, ebenso wie 
die nordöstlich angrenzende Waldfläche unter der Hoch-
spannungsleitung parallel zur L 432.

Der Bereich der bestehenden Retentionsanlagen im Gel-
tungsbereich des nordwestlich angrenzenden rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes „IKG Neuen II“ und dort bereits be-
baute  und  vollständig  gewerblich  genutzte  Flächen  sind 
ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen.

Weitere Waldfunktionen sind im Plangebiet und im weite-
ren Umfeld nicht betroffen.

Ein funktionaler Ausgleich für Beeinträchtigungen der Er-
holungsfunktion  des  Waldes  wird  durch  Beschilderung 
und Herstellung bzw. Aufwertung von Fuß- und Radwegen 
und die Aufstellung von Erläuterungstafeln im Bereich des 
Naturschutzprojekts „Hasenlochgraben“ geschaffen.

Starkregen

Abb. 3.2-7: Auszug aus der Starkregengefahrenkarte der Stadt 
Trossingen

Die  Starkregengefahrenkarte  zeigt,  dass  die  Abflussver-
hältnisse  auf  der  bestehenden  Topographie  basieren. 
Durch die Bebauung und die höher liegenden Straßen ver-
ändert sich der Abfluss jedoch so, dass andere Fließwege 
entstehen werden. Entscheidend ist,  dass bei Starkrege-
nereignissen das Wasser bei den Gebäuden und Betriebs-
flächen schadlos abgeleitet wird.

Es  ist  im  Bebauungsplan  darauf  hinzuweisen,  dass  aus 
dem Gebiet der zukünftigen Erweiterung aufgrund der be-
stehenden  Topographie  Oberflächenwasser  in  Richtung 
des  Plangebiets  abfließen  kann.  Daher  wird  empfohlen, 
entlang der Grenze des Gewerbegebiets eine Mulde anzu-
legen, die das Oberflächenwasser aufnimmt und dem Ge-
lände folgend in Richtung Hasenlochgraben ableitet.

Die Mulde ist baulich freizuhalten und in die Waldrandge-
staltung zu integrieren, so dass das Wasser im Starkre-
genfall schadlos in den Hasenlochgraben abgeführt wer-
den kann.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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4. Antrag auf Waldumwandlungserklärung

4.1 Allgemeines

Die gesondert erarbeiteten Antragsunterlagen zur Umwandlungserklärung einschließlich der zugehörigen 

Anlagen  entsprechen  inhaltlich  der  ursprünglichen  bereits  zur  Genehmigung  vorgelegten  Fassung  vom 

29.07.2020. Dies gilt insbesondere für die bereits erfolgte und abgestimmte Ermittlung des forstrechtlichen 

Ausgleichsbedarfs und die hierzu erarbeiteten Lagepläne (Anlagen 01 bis 05 zum Antrag auf Waldumwand-

lungserkärung) sowie für die Alternativenprüfung. Auch die bereits zugeordneten Ersatzaufforstungsflächen 

sind unverändert. Lediglich in einzelnen Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen gab es Veränderungen, eben-

so wie im Bereich des Naturschutzprojekts 'Hasenlochgraben'. 

Die Änderungen und Ergänzungen gegenüber der ursprünglichen Fassung sind  in der Tabelle und in den 

Maßnahmenblättern von Anlage 7a zum Antrag auf Waldumwandlungserklärung kenntlich gemacht.

Gemäß der abgestimmten Fassung vom 29.07.2020 kommt es zur Umwandlung von Wald auf einer Fläche 

von 23,984 ha. 

Abb. 4.1-1: Übersichtsplan der beantragten Waldumwandlungsflächen (vgl. Anlage 04 zum Antrag auf WUE)
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Diese beantragten Waldumwandlungsflächen setzen sich wie folgt zusammen: 

20,822 ha

0,736 ha

1,635 ha

0,792 ha

Gesamtfläche Antrag auf Waldumwandlungserklärung 23,984 ha

Erweiterungsflächen BBP  IKG „Neuen III“
Gewerbe/Verkehr/Erschließung und Eingrünung

bisherige Waldflächen im überplanten Teil 
des rechtskräftigen BBP IKG „Neuen II“

Retentionsfläche im nicht überplanten Teil 
des rechtskräftigen BBP IKG „Neuen II“

Teilfläche von Flurstück Nr. 1502 außerhalb des
Geltungsbereichs der beiden Bebauungspläne
(künftige Insellage)

Nach § 10 Landeswaldgesetz ist ein Antrag auf Umwandlungserklärung zu stellen und die relevanten Belan-

ge (u.a. Rechte/Interessen des Waldbesitzers/Öffentlichkeit, übergeordnete Ziele der Raumordnung/Landes-

planung) untereinander abzuwägen. 

Der Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 BauGB auf Ebene des Bebauungsplanes ersetzt die Umweltverträglich-

keitsprüfung nach § 50 Abs. 1 UVPG i.V.m. § 2 Abs. 6 Nr. 3 UVPG als umfassende Umweltprüfung. Die Inte -

gration des § 2 Abs. 4 BauGB in Form eines Umweltberichtes fasst die Anforderungen der projektbezogenen 

UVP (Städtebauprojekt nach Anlage 1, Ziffer 18.7.2 i.V.m. Ziffer 17.2.1 zukünftige Rodung/Waldumwandlung) 

zu einer umfassenden Umweltprüfung zusammen. 

Somit ist auf Ebene der vorliegenden Bauleitplanung die Prüfung im Einklang mit Bauplanungsrecht, Um-

weltrecht und sonstigen Rechtsvorschriften (Waldumwandlungserklärung gem. § 10 LWaldG als sonstige 

Rechtsvorschriften nach § 6 Abs. 2 i.V.m.  § 10 Abs. 2 BauGB) durchzuführen. 

Die speziellen Regelungen des § 50 UVPG sind im Verfahren zu beachten. Somit tritt die UVP in der Bauleit -

planung nicht mehr als eigenes Verfahren in Erscheinung. Die Umweltprüfung ist somit Trägerverfahren der 

vollumfassenden bauplanerischen Eingriffs-  und Ausgleichsregelung,  die  in  diesem Falle  das Forstrecht 

vollumfänglich integriert. 

Die vollumfängliche Darstellung der Ausgleichsmaßnahmen in Form eines multifunktionalen Ausgleiches 

(Forst-/Naturschutzrecht) sind daher wesentlicher Bestandteil des Umweltberichtes/ Umweltprüfung zum 

Bebauungsplanverfahren.
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4.2 Bedarfsnachweis

Im Jahr 2008 gründeten die Städte Trossingen und Durchhausen den Zweckverband „Interkommunales Ge-

werbegebiet Neuen“. Ziel des Zusammenschlusses war insbesondere die gemeinsame interkommunale Zu-

sammenarbeit sowie die Entwicklung des Gewerbegebiets „Neuen“. Der Bebauungsplan für das IKG trat im 

Jahr 2009 in Kraft. In den darauffolgenden Jahren wurde das Gebiet vollständig erschlossen. Im Jahre 2014 

konnten die letzten verfügbaren Grundstücksflächen veräußert  werden,  sodass der Zweckverband inzwi-

schen über keine freien Gewerbeflächen mehr verfügt. Jedoch stieg die Nachfrage an neuer Gewerbefläche 

stetig an.

Gemäß Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Trossingen beschränkt sich ausgewiesenen Ge-

werbebaufläche auf das Gebiet „Eglisau“ mit einer Gesamtfläche von rund 3,6 ha. Jedoch kann die Fläche 

nicht kurzfristig verfügbar gemacht werde, da sie sich komplett im Privatbesitz befindet. Zusätzlich sind Ein-

schränkungen in der baulichen Nutzungen zu erwarten, da das Gebiet in der Nähe vom Wohngebiet „Breit-

wiesen“ und dem Schönbach befindet.

Vor diesem Hintergrund haben sich die beiden Mitgliedsgemeinden – vertreten durch den Zweckverband „In-

terkommunales  Gewerbegebiet  Neuen“  –  dazu  entschlossen,  die  interkommunale  Gewerbeentwicklung 

durch eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets fortzuführen.

Vertiefende Ausführungen und Erläuterungen sind der Begründung zum Bebauungsplan und zur zugehöri-

gen Flächennutzungsplanänderung zu entnehmen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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4.3 Alternativenprüfung und Eingriffsminimierung

Im Rahmen der Alternativenprüfung wurden insgesamt 9 Flächen in Trossingen, Schura und Durchhausen 

auf deren Tauglichkeit für eine großflächige gewerbliche Nutzung hin untersucht. Dies Untersuchung ergab, 

dass 7 Flächen für eine gewerbliche Entwicklung nicht geeignet  und nur 2 Flächen hervorragend dafür ge-

eignet sind.

Von diesen beiden Flächen lässt sich eine allerdings zur Zeit nicht aktivieren, da der sich im Gebiet befindli-

che landwirtschaftliche Betrieb unlängst  investiert  hat  und die Flächen unbedingt  benötigt.  Aus diesem 

Grund fiel die Entscheidung für die künftige interkommunale gewerbliche Entwicklung auf das vorliegende 

Gebiet 'Neuen III', für das derzeit eine Flächennutzungsplan-Änderung und ein Bebauungsplan-Verfahren 

durchgeführt wird. 

Die im Zusammenhang mit den beiden Bauleitplan-Verfahren erarbeitete Alternativenprüfung ist als geson-

derte Anlage den Unterlagen zur Waldumwandlungserklärung beigefügt (Anlage 6 bzw. Anlage 2 der Be-

gründung zur Änderung des Flächennutzungsplanes).

Gegenüber dem Planungsstand zur frühzeitigen Beteiligung von Flächennutzungsplan-Änderung und Be-

bauungsplan-Verfahren wurde zwischenzeitlich die Größe des geplanten Industrie- und Gewerbegebiets auf-

grund der Erkenntnisse aus den eingegangenen Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentli-

cher Belange deutlich reduziert von ursprünglich 35,54 ha auf jetzt 23,31 ha (Geltungsbereich).

Hierdurch werden auch die die zusätzlich beanspruchten Waldflächen innerhalb des Geltungsbereichs des 

Bebauungsplanes und angrenzend von ursprünglich mindestens 27,64 ha auf jetzt ca. 23,984 ha erheblich 

verringert. 

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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4.4 Bestandsbeschreibung

Für das betroffene Gebiet liegt die Forsteinrichtung der Offenlage (Version 2008) sowie die aktualisierte Fas-

sung (Version 2018) vor. Zusammen mit den eigenen Kartierung lässt sich der Bestand im Wesentlichen in 7 

Teilgebiete mit folgender Ausstattung aufteilen:

Forsteinrichtung 
Distrikt 2

Beschreibung Details, Zustand Fläche* Biotoptyp Biotop-
wertigkeit

Abteilung 1 & 3 – r1 
Abteilung 4 – r2, r3

Jungbestand, Fi 
70%, Bi 25% und 

REr 5%

Fi-Dickung, Bi-
Stangenholz 

Vorbestandsreste Tannen 
mit Mistelbefall; 
Sturmfolgefläche

128.751 m²

59.20 - Mischbestand aus Laub- 
und Nadelbäumen

15 ÖP/m2

Abteilung 1 & 3 - r6

Fi 90%, Ta 5% und 
Bu 5%

Altbestände mit Ta 
90% und Fi 10%

Fi-Baumholz 20% 
Rotfaul; labiler Bestand
Tannen mit Mistelbefall

60.439 m² 16 ÖP/m2

Abteilung 2 – t2 & r4
Fi 75%, Ta 15%, Bah 

5 % und Bu 5%
Fi-Stangenholz, Ta in 

Einzelmischung
14.126 m² 13 ÖP/m2

Abteilung 2 - t12/1
Altbestand Ta 85%, 

Fi 15%, 

Ta-Altholz, locker, Fi in 
Einzel-mischung, 

Kronenzustand schlecht
11.981 m²

57.34 – Artenreicher 
Tannenmischwald

45 ÖP/m2

Waldwege, Holzplatz
Wassergebundene 

Wege (Kies, 
Schotter)

Wanderwege, 
Forstzufahrten, 

Lagerplätze
5.357 m²

60.23 - Weg mit 
wassergebundener Decke

33.41 - Fettwiese

2 ÖP/m2

10 ÖP/m2

Gewässer und 
Biotope

Naturnahe Bereiche 
innerhalb des 

Waldes

Hasenlochgraben;
§30: Tümpel (Nr. 12223) 

und
Sumpf und 

Feuchtgebüsch(Nr. 0072)

1.575 m²

13.20 - Tümpel oder Hüle
32.31 – Waldsimsen-Sumpf

42.30 - Gebüsch feuchter 
Standorte

12.10 -Naturnaher 
Bachabschnitt

26 ÖP/m2

17 ÖP/m2

23 ÖP/m2

35 ÖP/m2

Überplanung alter 
Bebauungsplan

Rechtskräftiger 
Bebauungsplan 
„IKG Neuen II“

Bestehendes 
Industriegebiet

Retentionanlage, 
Verkehrsflächen

10.865 m²

60.10 Bauwerke
60.60 kleine Grünflächen;

13.91a - Naturferner Weiher;
33.43 - Magerwiese

35.42 - Hochstauden;
41.10 - Feldgehölz

60.21 - Versiegelte Straße
60.23 - Weg mit 

wassergebundener Decke

1 ÖP/m2

6 ÖP/m2

11 ÖP/m2

15 ÖP/m2

19 ÖP/m2

17 ÖP/m2

1 ÖP/m2

2 ÖP/m2

*Die Gesamtfläche und die Bestandsbewertung entspricht den 
Angaben im Bestandsplan der Biotop- und Nutzungsstrukturen, 
der für die naturschutzrechtliche Bilanzierung von Eingriff und 
Ausgleich zugrunde gelegt wurde

Die Zuordnung der Biotoptypen aus der Forsteinrichtung ist 

auch  Grundlage  für  die  naturschutzrechtliche  Eingriffs-/

Ausgleichsbilanzierung.

Abb. 4.4-1 vgl. Anl. U1a zum Umweltbericht
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Abb. 4.4-2: Betroffene Waldflächen gemäß Forsteinrichtung (Version 2008), vgl. Anl. 5 zum Antrag auf WUE

Die durch die beantragte Waldumwandlung betroffenen Flächen setzen sich auf Grundlage der o.g. Plandar-

stellung wie folgt zusammen:

Abb. 4.4-3 vgl. Tabelle 1 in Anl. 7a zum Antrag auf WUE
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4.5 Funktionen des Waldes, sonstige relevante Rechtsgrundlagen

4.5.1 Waldfunktionen

Waldfunktionskartierung

Abb. 4.5-1: Erholungswald der Stufe 2 gemäß 
Waldfunktionenkartierung (hellgrüne Flächen, 
Datendownload 2024) mit Geltungsbereich des BPlanes 
„IKG Neuen III“ (blau gestrichelt) und mit Geltungsbereich 
des rechtskräftigen BPlanes „IKG Neuen II“ (schwarz 
gestrichelt)

Im nordöstlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner Teilbereich als Erholungswald der Stufe 2 erfasst, 
ebenso wie die nordöstlich angrenzende Waldfläche unter der Hochspannungsleitung parallel zur L 432.

Der  Bereich  der  bestehenden  Retentionsanlagen  im  Geltungsbereich  des  nordwestlich  angrenzenden 
rechtskräftigen Bebauungsplanes „IKG Neuen II“ und dort bereits bebaute und vollständig gewerblich ge-
nutzte Flächen sind ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen.

Weitere Waldfunktionen sind im Plangebiet und im weiteren Umfeld nicht betroffen.
Ein funktionaler Ausgleich für Beeinträchtigungen der Erholungsfunktion des Waldes wird durch Beschil-
derung  und Herstellung bzw. Aufwertung von Fuß- und Radwegen und die Aufstellung von Erläuterungsta-
feln im Bereich des Naturschutzprojekts „Hasenlochgraben“ geschaffen.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes
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(Bio-)Klimatische Leistungen/Funktionen

Obwohl keine weiteren Waldfunktionen direkt ausgewiesen sind, umfassen Waldflächen inhärent wertvolle 
klimatische Ausgleichs- und Regenerationspotenziale, die für den Eingriff berücksichtigt werden sollen.

Feuchtigkeit, mildes 
Mikroklima

Durch die  Transpiration der  Bäume wird viel  Feuchtigkeit  abgegeben,  die  durch 
Strahlen- und Windschutz der Baumkrone länger erhalten bleibt. Dadurch können 
die täglichen Temperaturschwankungen (besonders im Sommer) natürlich abge-
schwächt werden.
Im Gebiet ist die Temperaturpufferung durch Lücken und labile Bestände (Rotfäule, 
Misteln), sowie durch die Angrenzung zum Gewerbegebiet mäßig beeinträchtigt.

Immissionschutz

Störende Immissionen wie Lärm, Staub, Strahlung, Schadstoffe werden über die 
Blätter und Biomaße aufgenommen. Das führt zu einer Verbesserung der Luftquali-
tät und Erholungspotenzial.

Klimaschutz

Bäume binden durch die Photosynthese atmosphärischer Kohlenstoff und lassen 
Sauerstoff frei. Somit bilden Wälder eine temporäre CO2-Senke, was zur Verringe-
rung  des  Treibhauseffekts  und  der  einhergehenden  globalen  Klimaerwärmung 
führt. Die Effektivität der CO2 Speicherung ist stark variabel und abhängig von Zu-
stand und Artzusammensetzung. Dabei binden Läubbäume i.d. R. mehr Kohlenstoff 
als Nadelbäume.

Nachfolgend wird der Anteil an CO2, der im Wald gespeichert ist und durch den Eingriff freigesetzt wird, 
nach den Schätztabellen des LWF (Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft, 2012) berech-
net. Dafür wurde das Gebiet in 3 unterschiedliche Teilgebiete (A,B und C) mit jeweils ähnlicher Dichte, Be-
standsalter und Artenzusammensetzung eingeteilt (nach Forsteinrichtung).

Abb. 4.5-2 Einteilung des 
Plangebiets nach Alter, 
Dichte und Artenzusam-
mensetzung; 
Gestrichelte Flächen sind 
vom Eingriff nicht betrof-
fen.
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Rund 2.517 Tonnen CO2 sind im betroffenen Wald gespeichert. Es handelt sich tendenziell um eine Ober-

grenze. Der wahre Anteil ist wahrscheinlich etwas kleiner, da die waldfreien Flächen innerhalb des Waldes 

(Wege, Holzlager, Lichtungen etc.) nicht berücksichtigt wurden.

Die forstrechtliche Ausgleichsmaßnahmen (Waldumbau Durchhausen; Naturschutzprojekt Hasenlochgra-

ben; Waldumbau Trossingen; siehe Anlage 8a) führen zu einer erhöhten Kohlenstoffspeicherkapazität. Da-

durch kann die Freisetzung von CO2 kompensiert werden.

Abb. 4.5-3 Schätzungstabelle CO2 Speicherung Fichte (hier: auch Tanne). 
Aus dem Vorratsfestmeter pro Hektar und dem Bestandsalter kann man den CO2 Umrechnungsfaktor bestimmen.
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Tabelle 2 Geschätzter Anteil neu gespeichertes CO2 gemäß forstrechtlicher Ausgleich (Ansatz 25 Jahre)

Bereich Art

27,9 25 Jahre 50 – 100 (Annahme) 2092,5 – 4185

35,86 25 Jahre 50 – 100 (Annahme) 358,6 - 717,2

2.451,1 – 4.902,2

Fläche 
(ha)

Durchschnittsalter
[jahre]

Vfm/ha (nach 
Forsteinrichtung)

Umrechnungsfaktor (nach 
Schätztabelle LWF)

Schätzung gespeichertes
CO2 [tonnen]

D01; D02; D03; 
D06a; D11; D08; 
T07; T08; T09a; 

T09b; 

Entwicklung 
Buchen/Tannenmisch

wald Vorbau

1,5 (Mittelwert 
Buche/Tanne)

D06b,c; D07a-g, 
AE-T04a,b

Fichten Entnahme; 
Entwicklung 

Standortwald

0,2 (Standortwald ‚1,6‘ – 
Fichten ‚1,4‘)

Tabelle 1 Ergebnis der Schätzung des CO2-Speichers

CO2 = Fläche in Hektar * Vfm pro Hektar * Umrechnungsfaktor

Bereich Fläche Fläche (ha)

A 117526 11,75 20 30 2 705
B 76531 7,65 60 – 80 120 1,2 1101,6
C 14156 1,42 120 500 1 710

Kein Eingriff 24881 2,49 - - - -

208213 20,82 - - - 2516,6

Durchschnittsalter
[jahre]

Vfm/ha (nach 
Forsteinrichtung)

Umrechnungsfaktor (nach 
Schätztabelle LWF)

Schätzung gespeichertes
CO2 [tonnen]
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Grundwasser-
neubildung, 
Hochwasserschutz

Waldböden bilden einen natürlichen Filter von Regenwasser und speisen somit den 
Grundwasserspeicher. Gleichzeitig können Wälder bei Starkregen das Wasser im 
Boden und der Vegetation besser speichern und das Überschwemmungsrisiko re-
duzieren.

Das Plangebiet hier umfasst keine wichtigen Grundwassergebiete. Auch bestehen 
bereits notwendige Regenrückhaltevorrichtungen für das Gewerbegebiet.

Die Beeinträchtigung der Waldfunktionen wird durch den forstrechtlichen Ausgleich kompensiert.

4.6 Forstrechtlicher Ausgleich

Der forstrechtlich Ausgleich erfolgt über eine Kombination von Maßnahmen durch Ersatzaufforstungen so-

wie Schutz-  und Gestaltungsmaßnahmen wie Waldumbau,  Artenschutzmaßnahmen und Maßnahmen zur 

Steigerung der Erholungsfunktion (weitergehende Informationen vgl. Anlage 7a zum Antrag auf WUE).

4.6.1 Ersatzaufforstungen

Übersicht Zukauf

Nr. Maßnahme Ersatzaufforstung

Zukauf Aufforstungsflächen über die Flächenagentur: 6,288 ha

Sonstige Aufforstungsflächen (Direktankäufe) 5,157 ha

Zwischensumme Zukauf externer Aufforstungsflächen 11,445 ha

4.6.2 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben

D06 Teilflä. a, b, c 1,458 ha

D07 Teilflä. a bis g 2,378 ha
D08 standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung Teilflä. 1 und 2 0,387 ha
D10 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Erholungsfunktion verbal-argumentativ

Maßnahmen Durchhausen (siehe Maßnahmenblätter im Anhang)

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald + Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung

4.6.3 Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen

AE-D01 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 0,750 ha
AE-D02 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 1,500 ha
AE-D03 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 2,000 ha
AE-D11 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 2,425 ha

Maßnahmen Durchhausen (siehe Maßnahmenblätter im Anhang)

AE-T01 0,750 ha
AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald – Tubak-Loch, Teilfläche 1 2,740 ha
AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald – Tubak-Loch, Teilfläche 2 0,940 ha
AE-T07 0,500 ha
AE-T08 1,400 ha
AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 1,050 ha
AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 3,450 ha
AE-T16 Revitalisierung Tü 0,010 ha
AE-T17 Revitalisierung Tü 0,030 ha

Maßnahmen Trossingen (siehe Maßnahmenblätter im Anhang)

Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue 
an der Steppach

Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald (X)

Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald (X)
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5. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung

5.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgütern erfolgt im Folgen-

den (Kap. 4.2) nur für diejenigen Schutzgüter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeinträchtigungen, 

auch im Sinne eines Eingriffs gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend 

nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden können und die deshalb einer näheren Untersu-

chung bedürfen.

Schutzgut

erhebliche Auswirkungen

Begründungvorab nicht
auszuschließen

Voraussichtlich
keine

Biotope/ 
Biologische 

Vielfalt
X

Tiere und 
Pflanzen

Zum  Vorhaben  wurden  gesonderte  artenschutzrechtliche  Untersuchungen  durchgeführt,  auf  die 
verwiesen wird. Es werden umfangreiche Maßnahmen erforderlich (vgl. Kap. 5.2.2)

Boden / Fläche X

Klima und Luft X

Oberflächen-
wasser

X

Grundwasser X

Wasserschutzgebiete oder bedeutende Grundwasservorkommen sind 
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen. Im Gebiet stehen 
Opalinustone des Braunen Juras an, die einen Grundwasser-
geringleiter bilden. 
Die Wasserdurchlässigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet 
anstehenden Böden ist gemäß den Datenbögen zu den Böden im 
Gebiet (LGRB) gering und sehr gering bis gering. Erhebliche 
Beinträchtigungen sind deswegen nicht zu erwarten.  

Orts- und 
Landschaftsbild

X Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite xx)

Erholung / 
Freizeit

X

Öffentliche Freizeit- und Erholungseinrichtungen sind nicht betroffen. 
Bedeutende lokale und regionale Rad- oder Wandwege nach 
derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht. 
Im Rahmen der durchgeführten Kartierungen (20 Ortstermine) wurde 
nur sehr selten Spaziergänger im Gebiet angetroffen. 
Jedoch ist im  nordöstlichen Teil des Plangebietes ist ein kleiner 
Teilbereich als Erholungswald der Stufe 2 gemäß 
Waldfunktionenkartierung erfasst, ebenso wie die nordöstlich 
angrenzende Waldfläche unter der Hochspannungsleitung parallel 
zur L 432.
Der Bereich der bestehenden Retentionsanlagen im Geltungsbereich 
des nordwestlich angrenzenden rechtskräftigen Bebauungsplanes 
„IKG Neuen II“ und dort bereits bebaute und vollständig gewerblich 
genutzte Flächen sind ebenfalls noch als Erholungswald eingetragen 
(vgl. Ausführungen in Kap. 4.5.1).
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Schutzgut

erhebliche Auswirkungen

Begründungvorab nicht
auszuschließen

Voraussichtlich
keine

Mensch X

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine weiteren Gesichtspunkte 
hervorzuheben die über die schutzgutbezogene Bewertung (Freizeit / 
Erholung, Verlust von Wirtschaftswäldern), für den Menschen von 
zusätzlicher besonderer Wertigkeit sind oder die vorhabensbedingt 
negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes erwarten lassen 
(Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen).

Kultur- und 
Sachgüter

X

Nach derzeitigen Kenntnisstand sind keine Kulturgüter, wie 
Baudenkmale, archäologische Fundstellen, Kultur- und 
Bodendenkmäler, Geotope oder Böden mit einer besonderen 
Funktion als Archiv für die Natur- und Kulturgeschichte im Bereich 
der Erweiterungsfläche betroffen.  
Besondere Sachgüter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls 
nicht betroffen. 

Wechsel-
wirkungen

X
Erhebliche Wechselwirkungen über die schutzgutbezogene 
Beurteilung hinaus sind nicht zu erwarten. 
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5.2 Betroffene Schutzgüter und Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

5.2.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen
Erheblichkeit 
der Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

→ mittlere Bedeutung 

Die Wertigkeit (naturschutzfachliche Bedeutung) der vorkommenden Bio-
toptypen im Bereich der neu ausgewiesenen Gewerbefläche einschließlich 
der geplante Randeingrünung und ohne die bereits rechtskräftig ausge-
wiesenen Flächen des BBP Neuen II verteilt sich wie nachfolgend darge-
stellt. 

Wertstufe Biotoptyp Anteil

sehr hoch ca. 6,0 %

hoch 

mittel  ca. 92 % 

gering  -  -

60.23 Wassergebundener Belag (Waldweg) 1,70%

12.10  Naturnaher Bachabschnitt 
57.34  Artenreicher Tannenmischwald 
13.21 Tümpel (= geschützter Biotop) 
32.31  Waldsimsen-Sumpf (= geschützter Biotop) 
41.10  Gebüsch feuchter Standorte (= geschützter Biotop)

ca. 0,3 %

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte  
59.20 Mischwald aus Nadel- und Laubbäumen 

sehr gering /
ohne Bedeutung 

Die Bewertung erfolgt gemäß der “Bewertung der Biotoptypen Baden-

Württembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der 

Eingriffsregelung“ (LfU 2005).

Bau- und anlagebedingt kommt es zum 
Verlust  von  mittel-  bis  hochwertigen 
Wäldern  und  eines  hochwertigen  nach 
§30 BNatSchG geschützten Tümpels. 
Hierdurch sind insbesondere durch die 
großflächige  Rodung  von  Waldflächen 
sehr erhebliche Beeinträchtigungen für 
das Schutzgut zu erwarten. 

Für die Beanspruchung der Waldflächen 
ist ein Antrag auf Waldumwandlung zu-
stellen in dessen Rahmen auch ein ge-
sonderter forstrechtlicher Ausgleich er-
folgt. 

Mit geringen Flächenanteilen kommt es 
auch zum Verlust von Fettwiesen meist 
artenarmer Ausprägung. 

Die Biotoptypen 32.31,  12.10 und 41.10 
am Hasenlochgraben bleiben erhalten. 

Die  Überplanung der Waldwege ist  als 
unerheblich einzustufen. 





○

○

Vermeidung und Minimierung 

• Beschränkung der Verkehrs- und Bauflächen auf das un-
bedingt erforderliche Maß; 

• Soweit kein Pflanzgebot vorliegt sind die nicht überbau-
baren  Grundstücksflächen  als  Grünflächen  anzulegen 
und dauerhaft zu unterhalten; 

• Erforderliche Gehölzrodungen sind im Zeitraum zwischen 
01.10. bis 28./29.02. durchzuführen; 

Ausgleich (planintern) 

• Im Bereich der ausgewiesenen Randeingrünung werden 
diverse  Biotopentwicklungsmaßnahmen  durchgeführt. 
Vorgesehen sind u.a. die Entwicklung gestufter Waldrän-
der mit breiten Säumen, von Mager- / Nasswiesen, die 
Anlage von Tümpeln sowie die Pflanzung von Hecken und 
Feldgehölzen.  Teile  der  vorhandenen Waldflächen wer-
den erhalten und z.T. umgebaut; 

• Zusätzlich  erfolgt  innerhalb  des  Plangebiets  die  Pflan-
zung von 129 Einzelbäumen auf privaten Grünflächen; 

Der Eingriff  kann durch die dargestellten Maßnahmen in-
nerhalb des Plangebiets nicht vollständig ausgeglichen wer-
den (siehe Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Kap. 8.1). 

Zur Kompensation des Ausgleichsdefizits werden außerhalb 
des Plangebiets Maßnahmen durchgeführt  (siehe Anlagen 
U3 und U4 zum Umweltbericht). 

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ nicht erheblich
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5.2.2 Schutzgut Arten

Nachdem mit den Bauleitplan-Verfahren bereits im Jahr 2016 begonnen wurde und die artenschutzrechtli-

chen Untersuchungen im Plangebiet schon im Jahr 2015 mit Aktualisierungen im Jahr 2018 erfolgten, wur-

den nunmehr neue Fachgutachten in Auftrag gegeben, die als gesonderte Anlagen beigefügt sind: 

Anlage A1: Fachgutachten Fledermäuse

Freiburger Institut für angewandte Tierökologie GmbH (Fr In a T), November 2024

Anlage A2: Fachgutachten Avifauna

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom März 2025

Anlage A3: Fachgutachten Haselmaus, Biber, Reptilien und Amphibien

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom 21.02.2024

Anlage A4: Fachgutachten Rötlichgrauer Bürstenspinner und Begleitarten

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom Februar 2024

Die Ergebnisse der Fachgutachten wirken sich in Bezug auf die Festsetzungen und Regelungen des Bebau-

ungsplanes und die erforderlichen CEF-Maßnahmen (vorgezogene Artenschutzmaßnahmen, die sicherstel-

len, dass die ökologische Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten geschützter Tiere bei Bauprojekten 

erhalten bleibt) ebenso aus wie auf die Ausformung der Maßnahmen im Naturschutzprojekt Hasenlochgra-

ben (Anlage U4).

Maßnahmen  werden  demnach  insbesondere  erforderlich  für  die  Artengruppe  der  Fledermäuse,  für  die 

Avifauna und die Haselmaus.

Für die Artengruppe der Fledermäuse sind gemäß Fachgutachten folgende CEF-Maßnahmen durchzuführen:

• Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme für den Verlust von Jagdhabitaten der Fransenfledermaus sind 

insgesamt ca. 33 ha wenig geeignete Waldbestände (z.B. Fichtenschonungen) innerhalb des Aktionsraums 

der bekannten Fransenfledermaus-Wochenstube durch geeignete Auflichtungsmaßnahmen für die Nah-

rungssuche aufzuwerten (siehe Anlage U5a – Flächenübersicht der durchgeführten Aufwertung von Jagd-

habitaten für die Fransenfledermaus). - Die Auflichtungsmaßnahmen sind bereits durchgeführt.

• Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme für den Verlust von Paarungsquartieren der Zwergfledermaus und 

von potenziellen Einzelquartieren weiterer Fledermausarten sind vor Durchführung der Rodungsarbeiten 

insgesamt 55  Fledermauskästen im Bereich Hasenloch an geeigneten Baumstandorten zu verhängen 

(siehe Anlage U5b – Standortübersicht der verhängten Fledermauskästen). Es ist eine jährliche Reinigung 

und Besatzkontrolle über einen Zeitraum von 10 Jahren nach Vorgaben der ökologischen Baubegleitung 

durchzuführen. - Die Kästen sind bereits verhängt.
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• Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme zur Stärkung von Verbundachsen und Leitstrukturen für Fleder-

mäuse sind auf Flst. Nr. 1206 der Gemarkung Durchhausen am Hasenlochgraben Einzelbäume, Strauch-

gruppen und Gehölzstreifen anzupflanzen (siehe Anlage U5d – Gehölzpflanzungen an der Verbundachse 

Hasenlochgraben). - Die Pflanzmaßnahme ist für Herbst/Winter 2026-2027 vorgesehen. Zusätzlich werden 

im Geltungsbereich des Bebauungsplanes am östlichen Rand (PFF3) Flächen mit Pflanzbindung zum Er-

halt bestehender Gehölzstrukturen aufgenommen.

In Bezug auf die Avifauna sind folgende CEF-Maßnahmen durchzuführen:

• Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen für den Verlust von Brut- und Nahrungshabitaten für die Avifauna 

sind folgende Maßnahmen im Bereich Hasenlochgraben durchzuführen (siehe Anlage U4 – Artenschutz-

konzept Hasenlochgraben und Anlage U5c – Übersichtsplan Nisthilfen):

Vogelart Ausgleichs-
bedarf

Maßnahmen Fläche/
Anzahl 

Synergie 

Fitis 6 Reviere Auflichtung von Fichtenblöcken, 
Förderung strukturreicher Innen- 
und Außenränder, 
Laubholzbestände 

1,2 ha Grauschnäpper, 
Klappergrasmücke, 
zahlreiche weitere 
Zweigbrüter 

Neuntöter 2 Reviere Schaffung strukturreicher 
Offenflächen, Säume durch 
Waldrandgestaltung 

2 ha Grauschnäpper, Fitis, 
Goldammer, 
Waldschnepfe

Goldammer 3 Reviere Waldrandgestaltung, Erzeugung 
junger Sukzessionsstadien 

1 ha Neuntöter 

Weiden-
meise 

8-10 Reviere Totholz-Stammstücke anbringen, 
Höhlen vorbohren; 10 Nistkästen 
als Alternative 

10 St. Weitere Höhlenbrüter 

Grau-
schnäpper 

1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen, 
Flächenbedarf durch Synergie-
Effekte abgedeckt 

2 St. Maßnahmen f. Fitis, 
Goldammer, 
Waldschnepfe

Star 2-3 Reviere Ausbringen von 6 Starenkobeln 6 St. Weitere Höhlenbrüter 

Waldkauz 1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen 2 St. -

Waldohr-
eule 

1 Revier Ausbringen von 2 Nisthilfen 2. St. -

- Die Kästen sind bereits verhängt.

- Maßnahmen zur Waldrandgestaltung im Gebiet Hasenlochgraben sind ebenfalls 

bereits durchgeführt.

- Mit  der  Umsetzung  der  weiteren  Maßnahmen  im  Naturschutzprojekt  Hasenlochgraben  wird  im 

Herbst 2026 begonnen.
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In Bezug auf die Haselmaus sind folgende CEF-Maßnahmen durchzuführen:

• Als vorgezogene Maßnahme zur Vergrämung der Haselmaus ist der Aufwuchs an Gehölzen, Stauden und 

Rankgewächsen entlang der Planstraße A und des nördlich verlaufenden Weges im Bereich der geplanten 

Gewerbeflächen vor Beginn der Erschließungsarbeiten während der zulässigen Rodungszeiten auf den 

Stock zu setzen bzw. abzumähen, das Material muss abgeräumt und entsorgt werden. Durch diese Maß-

nahme werden die Flächen unattraktiv für die Haselmaus, wodurch ein Vergrämungseffekt erzielt wird.

• Als Ausgleich für den Verlust eines Lebensraums für die Haselmaus sind die vorhandenen Gehölzstruktu-

ren an den bestehenden Retentionsbecken für das Gewerbegebiet Neuen II zu erhalten und nach Westen 

und Südosten durch weitere Gehölzpflanzungen in Verbindung mit der Anlage von Totholzhaufen und Rep-

tilienbiotopen zu erweitern. Zusätzlich sind zwei Haselmauskobel an den vorhandenen Bestandsgehölzen 

anzubringen. Hierfür werden im Geltungsbereich des Bebauungsplanes am nordöstlichen Rand (PFF3) 

Flächen mit Pflanzbindung zum Erhalt bestehender Gehölzstrukturen aufgenommen.
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5.2.3 Schutzgut Boden / Fläche

Bestandsaufnahme und -bewertung 
zu erwartende 
Umweltauswirkungen

Erheblichkeit der 
Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

→ mittlere bis hohe Bedeutung 

Im Gebiet stehen vorherrschend Böden aus Opalinuston (Brauner Jura) mit Pelosolen 
an (Bodeneinheit h64. Siehe Kartenausschnitt unten) sowie mit geringeren Flächenan-
teilen im Bereich von Mulden und Senken Pseudogleye (Bodeneinheit h81) und Gleye 
(Bodeneinheit h88) aus Abschwemmmassen und  Fließerde. 

Anteilig kommen auch auch anthropogen überprägte Böden in Form von Waldwegen 
vor, mit einer geringen Gesamtwertigkeit in Bezug auf die Bodenfunktionen. 
Die vorhabensbedingt beanspruchten naturnahen Böden werden bezüglich ihrer Leis-
tungsfähigkeit  gemäß  der  ’Integrierten  Geowissenschaftlichen  Landesaufnahme’ 
(LGRB, 2018) wie folgt eingestuft: 

Dauerhafte  Bodenverluste  durch 
Überbauung / Versiegelung in einem 
Umfang von rund 17,6 ha (ohne Flä-
chen des rechtskräftigen BBP Neu-
en II). 

Davon  betroffenen  sind  vorherr-
schend  naturnahe Böden mit  einer 
mittleren Wertigkeit (Bodeneinheit b 
64)  sowie  anteilig  Böden  mit  einer 
mittleren bis hohen Wertigkeit (Bo-
deneinheit h81). 

Die  Bodeneinheit  h88  wird  baulich 
nicht beansprucht. 

Anthropogen  überprägte  Böden 
(Wege)  mit  einer  geringen  Bedeu-
tung  für  den  Bodenschutz  werden 
baubedingt nur in einem geringen n 
einem Umfang überplant. 

Der Funktionsverlust für die Boden-
funktion 'Ausgleichskörper im Was-
serkreislauf'  kann  dabei  durch  die 
geplanten Maßnahmen zur Retenti-
on und Versickerung von unbelaste-
tem  Oberflächenwasser  aus  dem 
Baugebiet  auf  eine  unerhebliches 
Maß reduziert werden.  

Der  Eingriff  ist  aufgrund  seiner 
Großflächigkeit  insgesamt  jedoch 
als sehr erheblich einzustufen. 

Zusätzliche  Eingriffe  in  den  Boden 
erfolgen darüber hinaus durch den 
Bau  von  Waldwegen  ,  Wällen  und 
den Retentionsbecken .



 bis ○

Vermeidung und Minimierung 
• Beachtung  der  gängigen  Umweltschutzauflagen 

(z.  B.  DIN  19731  zum  Schutz  des  Oberbodens, 
Baustellenverordnung),  sach-  und  fachgerechter 
Umgang mit Abfall und Gefahrenstoffen, regelmä-
ßigen Wartung der Baumaschinen zur Vermeidung 
von Unfällen; 

• Beschränkung der Verkehrs- und Bauflächen auf 
das unbedingt erforderliche Maß; 

• Durchführung der Erdarbeiten bei trockener Wit-
terung und im Massenausgleich;

• Verwendung von versickerungsfähigen Belägen im 
Bereich  der  Stellflächen  auf  den  privaten  Bau-
grundstücken; 

• Rückhaltung von unbelasteten Niederschlagswas-
sers  über  Retentionsbecken  im  Südosten  des 
Plangebiets; 

Ausgleich (planintern) 

• Der Oberboden im Bereich der Bauflächen ist vor 
Baubeginn abzuschieben, zu sichern und sachge-
recht zu lagern. Nach Abschluss der Bauarbeiten 
wird  der  Boden teilweise  auf  den  verbleibenden 
Grün-  und  Freiflächen  im  Gebiet  wieder  aufge-
bracht.

Der Eingriff in das Schutzgut kann durch die darge-
stellten Maßnahmen innerhalb des Plangebiets nicht 
ausgeglichen werden (siehe Kap. 8.2). 

Der Ausgleich erfolgt durch Maßnahmen außerhalb 
des  Plangebiets  (siehe  Anlage:  (siehe  Anlagen  U3 
und U4 zum Umweltbericht). 

Ein Bodenverwertungskonzept ist spätestens zur Er-
schließungsplanung vorzulegen.

Bodenfunktionen
Leistungsfähigkeit der Bodeneinheiten

Nr. h64 Nr. h81 Nr. h88
Ausgleichskörper im Wasserkreislauf mittel(2,0) Mittel-hoch (2,5) hoch (3,0)

Filter und Puffer für Schadstoffe hoch (3,0) hoch (3,0) Mittel-hoch (2,5)

Natürliche Bodenfruchtbarkeit   mittel(2,0) Mittel-hoch (2,5) Mittel-hoch (2,5)

Standort für naturnahe Vegetation 
die Bewertungsklasse hoch bis sehr hoch

 wird nicht erreicht

Archive der Natur- und Kulturgeschichte nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen 

Gesamtbewertung:  Mittel 
(2,33)

Mittel bis hoch 
(2,67)

Mittel bis hoch 
(2,67)

Abb. 5.2-1: Bodenkarte (Quelle: Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, 2018)

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ nicht erheblich
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5.2.4 Schutzgut Oberflächenwasser

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen Erheblichkeit 
der Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

Bis auf einen künstlich angelegten Teich (Waldbiotop) und einen Abschnitt des 
Hasenlochgrabens am südlichen Rand des Plangebietes, in den nicht eingegrif-
fen wird, befinden sich keine dauerhaft wasserführenden Gewässer im Gebiet. 

Auf den gering bis sehr gering wasserdurchlässigen Böden im Gebiet bilden 
sich nach Regenereignissen und bei Schneeschmelze gelegentlich temporäre 
Gewässer aus. 

Darüber hinaus befinden sich einige wegbegleitende Entwässerungsgräben im 
Gebiet. 

Bauliche Eingriffe in den südlich vom Plangebiet gelegenen Hasenlochgraben 
(Gewässer II. Ordnung) einschließlich seines gesetzlich festgelegten Gewässer-
randstreifens erfolgen nicht. 

Wasserrückhaltung:  → mittlere bis hohe Bedeutung 

Für die Wasserrückhaltung (siehe Schutzgut Boden Bodenfunktion 'Ausgleichs-
körper im Wasserkreislauf') sind die schweren Tonböden im Gebiet im unbe-
waldeten Zustand von einer geringen bis mittleren und im bewaldeten Zustand 
von einer mittleren bis hohen Bedeutung. 

Bodeneinheit Nr. h64  --> mittel (Wald) / gering (unbewaldet)

Bodeneinheit Nr. h81  --> mittel bis hoch (Wald) / gering bis mittel (unbewaldet)

Bodeneinheit Nr. h88    -->  hoch (Wald) / mittel (unbewaldet)

Anthropogen überprägte Böden (Waldwege) --> gering 

Wasserwirtschaftlich / - rechtlich be-
deutsame Oberflächengewässer  sind 
anlage- und baubedingt nicht betrof-
fen.  Der  zu  erwartende  Eingriff   in 
den Tümpel im Gebiet ist im Zusam-
menhang mit dem Schutzgut Biotope 
auszugleichen. 

   
 

Durch die Überbauung / Versiegelung 
von Flächen kommt es zu einer Redu-
zierung des Wasserrückhaltevermö-
gens. Betroffen sind Flächen die für 
diese Funktion von einer mittleren bis 
hohen Bedeutung im bewaldeten und 
von einer  geringen bis mittleren Be-
deutung im unbewaldeten Zustand 
sind. 
Die Verringerung des Wasserrückhal-
tevermögens wird durch die geplanten 
Maßnahmen zur Retention und Versi-
ckerung von Regenwasser auf ein un-
erhebliches Maß reduziert werden.   

○
Oberflächen-

gewässer

 bis 
Wasser-

rückhaltung

Vermeidung und Minimierung     

• Beschränkung der überbaubaren Flächen auf das un-
bedingt erforderliche Maß;

• Soweit  kein Pflanzgebot vorliegt,  sind die nicht über-
baubaren  Grundstücksflächen  gärtnerisch  oder  als 
Grünflächen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten;

• Durchgrünung  des  Gebiets  mit  129  Einzelbäumen, 
Pflanzung dichter Feldgehölze und Hecken sowie Er-
halt / Entwicklung von Waldflächen / Waldrändern am 
Plangebietsrand.  Die  Gehölzflächen  tragen  zum  zum 
Erhalt der Wasserrückhaltung bei;

• Verwendung  wasserdurchlässiger  Beläge  für  private 
Stellplätze; 

• Dachabdeckungen  mit  unbeschichteten  Metallen,  wie 
Kupfer,  Zink  und  Blei  sind  aufgrund  ihrer  umwelt-
schädlichen Schwermetallemissionen nicht zulässig;

• Rückhaltung  von  unbelasteten  Niederschlagswassers 
über  ein  Retentionsbecken im Südosten des Plange-
biets; 

• Bereiche,  auf  denen mit  wassergefährdenden Stoffen 
umgegangen  wird,  sind  zu  überdachen  und  an  den 
Schmutzwasserkanal anzuschließen.

Ausgleich:

Unter  Beachtung  der  dargestellten  Maßnahmen  sind 
zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen nicht erforderlich.

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ nicht erheblich
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5.2.5 Schutzgut Klima / Luft 

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen
Erheblichkeit 
der Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum Ausgleich nachteiliger 
Auswirkungen 

→ mittlere bis hohe Bedeutung 

Beansprucht wird ein großflächiges Waldgebiet. Wäl-
der weisen in der Regel ein hohes klimatisches Aus-
gleichs- und Regenerationspotential auf insbesonde-
re in Bezug auf Frischluft, Luftfilterung und Tempera-
turausgleich. 

Die gilt besonders für alte hochwaldartige Bestände 
die  in  Teilen  des  Plangebiets  auftreten.  Nur  einge-
schränkt  erfüllen diese Funktionen Jungwälder und 
jüngere Aufforstungen, die einen Großteil des Plange-
biets umfassen.  

Bedeutende  siedlungsrelevante  Frischluftbahnen 
oder Wohnsiedlungen im Wirkungsbereich des Wal-
des sind nicht betroffen.  

Erhebliche  Beeinträchtigungen  des  Lo-
kalklimas  sind  nach derzeitigem Kennt-
nisstand  aufgrund  der  überwiegenden 
Betroffenheit  von  jüngeren  Waldflächen 
und der verhältnismäßig siedlungsfernen 
und  windoffenen  Lage  der  Fläche  im 
ländlichen Raum nicht zu erwarten. 

Negative  Wirkungen  durch  Flächenauf-
heizungen, Immission u.ä. können durch 
geplante Verwallungen und die Bepflan-
zung der umgebenden, breiten ausgewie-
sen  Grünflächen  auf  ein  wenig  erhebli-
ches Maß reduziert werden.



Vermeidung und Minimierung     

• Beschränkung der überbaubaren Flächen auf das unbedingt erforderliche 
Maß;

• Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht überbaubaren Grundstücks-
flächen gärtnerisch oder als Grünflächen anzulegen und dauerhaft zu un-
terhalten;

• Um die Oberflächenversiegelung zu minimieren, sind Stellplatzflächen mit 
einer wasserdurchlässigen Belagsausbildung herzustellen;

• Durchgrünung des Gebiets mit 129 Einzelbäumen sowie Pflanzung dichter 
Feldgehölze und Hecken am Plangebietsrand. Die Gehölzpflanzungen wir-
ken sich positiv auf das Bestandsklima aus (Beschattung, Staubfilterung, 
Luftfeuchtigkeit)

Ausgleich:

Forstrechtliche  Ausgleichsmaßnahmen  in  Form  von  Ersatzaufforstungen 
und Waldumbaumaßnahmen

In diesem Zusammenhang wird auch auf die Ausführungen in Kapitel  4.5.1 
(Bioklimatische Leistungen und Funktionen) wird verwiesen.

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ nicht erheblich
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5.2.6 Schutzgut Landschaftsbild 

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen
Erheblichkeit 
der Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u. zum 
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

→ mittlere Bedeutung

Das  Plangebiet  ist  Teil  eines  großen,  mäßig  abwechslungsreichen  Wirt-

schaftswaldes, der überwiegend von jüngeren Wäldern mit Dickungen und 

Aufforstungsflächen geprägt wird. Bis auf die östlichen Randbereiche zum 

Offenland hin ist das Gebiet derzeit vollständig von Waldflächen in wenig 

exponierter Lage umgeben. Die Einsehbarkeit / Fernwirkung ist entspre-

chend mäßig bis gering.  Bedeutende landschaftlich prägende Strukturen 

treten nicht auf; die östlich Waldkante zur freien Landschaft ist nur mäßig 

ausgeprägt (überwiegend Jungholz).  Landschaftliche Vorbelastungen be-

stehen  durch  angrenzende  technische  Landschaftselement  (Stromlei-

tungstrasse im Osten, angrenzendes Gewerbegebiet im Norden. Kuppe der 

teilweise sichtbaren ehemalige Kreisdeponie südlich) 

Trotz der insgesamt nur mittleren Bedeutung ist 

der Verlust großer zusammenhängender Wald-

flächen grundsätzlich als erheblicher Eingriff in 

das Landschaftsbild zu werten.

Um das Landschaftsbild wieder landschaftsge-

recht herzustellen und den Eingriff zu minimie-

ren  werden  zur  freien  Landschaft  hin  breite 

Grünflächen / Pflanzflächen zur Eingrünung der 

Gewerbefläche und zur Einbindung in den um-

gebenden  Waldverband  ausgewiesen,  so  dass 

die landschaftliche Einbindung der Gewerbeflä-

che gesichert ist.  



Vermeidung und Minimierung     
• Beschränkung  der  überbaubaren  Flächen  und 

der Gebäudehöhen auf das unbedingt erforder-
liche Maß. 

• Durchgrünung des Plangebiets mit 129 großkro-
nigen Laubbäumen;  

• Randeingrünung  der  geplanten  Gewerbefläche 
zur freien Landschaft im Osten hin mit Feldge-
hölzen, Hecken und unter teilweisem Erhalt des 
dort vorhandenen Waldbestandes; 

Ausgleich

nicht erforderlich 

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ nicht erheblich

Abb. 5.2-2: Ansicht aus Nordosten, von der L 432 aus, auf den östlichen Rand des Plangebiets 
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Abb. 5.2-3: Ansicht aus Norden auf das Plangebiet im Vordergrund K5910 daran anschließend Flächen des rechtskräftigen BBP Neuen mit einer Retentionanlage 
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5.2.7 Prognose sonstiger Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 

Gemäß Anlage 1 zum BauGB sind im Rahmen des Umweltberichts zusätzlich mögliche erhebliche Auswirkungen des geplanten Vorhabens während der Bau- und Betriebsphase durch folgende 
Wirkfaktoren, soweit möglich, zu beurteilen:

Wirkfaktoren zu erwartende Umweltauswirkungen Erheblichkeit

Abfälle
Art  und Menge der  erzeugten Abfälle 
und ihrer Beseitigung und Verwertung

Anfallende Abwässer und Abfallmengen werden über die üblichen Entsorgungseinrichtungen und -techniken (Kreislaufwirtschaft, Trennsysteme 
etc.) sach- und umweltgerecht entsorgt bzw. wiederverwertet. Spezielle gewerbliche Abfälle werden ggf. von Entsorgungsfachbetrieben recycelt 
und/oder entsorgt. Die ordnungsgemäße Entsorgung der Abfälle und Abwässer ist somit gewährleistet. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen entstehen nach derzeitigem Kenntnisstand nicht. 

gering

Emissionen
von Schadstoffen, Lärm, Erschütterun-
gen, Licht, wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen

Aufgrund der geplanten Nutzung sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Anlagen zulässig, die eine imissionsschutzrechtliche Genehmigung 
benötigen, so dass betriebsbedingt erhebliche Schadstoffemissionen nicht zu erwarten sind. Relevante Mengen von Wärme (z.B. Prozesswärme),  
oder Strahlung werden nach derzeitigem Kenntnisstand nicht emittiert. Erschütterungen und andere Belästigungen beschränken sich auf die Bau-
zeit. Mit einer Zunahme von Emissionen durch Heizung, Verkehr sowie von Lärm und Lichtemissionen ist mit dem in Gewerbegebieten üblichen 
Umfang zu rechnen. Aufgrund der siedlungsfernen Lage der geplanten gewerblichen Erweiterungsflächen sind davon keine Wohnsiedlungen be-
troffen. Wegen  der der guten Durchlüftung in windoffenen Lage werden Emissionen durch Heizung und Verkehr etwas abgemindert. 

mäßig

Risiken
für menschliche Gesundheit,  kulturel-
les Erbe oder Umwelt (z.B. durch Un-
fälle oder Katastrophen)

Aus der Lage, der Art und des Umfangs der Planung sowie der vorhabensbedingten Nutzung des Plangebiets ergibt sich derzeit kein Anhaltspunkt  
für eine besondere oder erhöhte Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle, Katastrophen oder besondere Risiken. Negative Wirkungen und  
Risiken für die menschliche Gesundheit, die Umwelt oder das kulturelle Erbe infolge der Realisierung der Planung sind nicht ersichtlich. Konkreti-
sierende Aussagen sind derzeit jedoch nicht möglich da keine Angaben vorliegen welche Art von Produktionsstätten sich im Gebiet ansiedeln. 

(gering)

Kumulierung
mit  den  Auswirkungen  von  Vorhaben 
benachbarter Plangebiete

Bis auf noch nicht bebaute Grundstücke im Bereich der ans Plangebiet angrenzenden Gewerbeflächen (Neuen II) sind keine weiteren Planungen  
bekannt die zu Kumulationseffekten mit der vorliegenden Planung führen könnten. 
Die geplante Erweiterung führt im Zusammenhang mit den angrenzenden teils noch nicht bebauten Gewerbeflächen zu einem deutlich erweiterten  
Siedlungsbereich, der überwiegend durch überbaute und befestigte Flächen gekennzeichnet ist. Die Bedeutung für die Tier- und Pflanzenwelt wird 
weiter reduziert durch den Verlust einer großflächigen Waldlandschaft. Für entstehende Beeinträchtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und 
des Landschaftsbild wurden und werden umfangreiche Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich durchgeführt, wodurch die  
Beeinträchtigungen in der Gesamtbilanz im Landschaftsraum reduziert werden. Weitere Kumulationseffekte entstehen durch zunehmende Ver-
kehrsbewegungen. 

mittel

Auswirkungen der geplanten Vor-
haben auf das Klima
z.B.  Art  und  Ausmaß  der  Treibhaus-
gasemissionen und der Anfälligkeit der 
geplanten  Vorhaben  gegenüber  den 
Folgen des Klimawandels

Anlagen die einer imissionsschutzrechtlichen Genehmigung bedürfen werden nach derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet nicht errichtet. Mit  
einer Zunahme von Emissionen ist zu rechnen durch (u.a Verkehr, Heizung). Die Nutzung der Dachflächen für Solaranlagen und damit eine Minde-
rung von Treibhausgasemissionen ist planungsrechtlich zulässig. 
Bezüglich der möglichen Anfälligkeit des Vorhabens gegenüber prognostizierten Folgen des Klimawandels, wie etwa der Zunahme von Starkrege -
nereignissen mit erhöhten Oberflächenabfluss, Flächenaufheizungen in Verbindung mit einem möglichen globalen Temperaturanstieg, wird durch 
die Verwendung wasserdurchlässiger Beläge, der Anlage von Retentionsmulden, der Durchgrünung des Gebiets sowie durch eine ausreichende Di-
mensionierung von Entwässerungs- und Wasserrückhalteeinrichtungen entgegengewirkt. 

mittel
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Eingesetze Techniken und Stoffe Zum Einsatz kommen voraussichtlich bau- und betriebsbedingt allgemein gebräuchliche Techniken und Stoffe, die den aktuellen einschlägigen 
Richtlinien und dem Stand der Technik entsprechen. Aus den Erfahrungen mit den bereits vorhandenen Produktionsstätten im angrenzenden Ge -
werbegebiet ergeben sich keine Hinweise, dass es durch die bisher bau- und betriebsbedingt eingesetzten Techniken und Stoffe zu erheblichen Be-
einträchtigungen für die Schutzgüter gekommen ist. Entsprechendes ist auch für die geplante Erweiterungsfläche zu erwarten. Konkretisierende 
Aussagen sind derzeit jedoch nicht möglich, da keine Angaben vorliegen welche Art von Produktionsstätten sich im Gebiet ansiedeln.
Die Verwendung umweltschädlicher Baumaterialien, wie z.B. Dachbedeckungen mit unbeschichteten Metallen, wie Kupfer, Zink und Blei werden 
über textliche Festsetzungen im Bebauungsplan ausgeschlossen.  

(gering)

Erheblichkeit: ●●● hoch / ●● mittel / ● gering / ○ keine
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5.3 Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung

Bei Realisierung der vorliegenden Planung werden bisher vorherrschend als Wald genutzte Flächen in ein 

Gewerbe- und Industriegebiet mit Grünflächenanteilen  umgewandelt.

Hierdurch sind, bei Berücksichtigung der beschriebenen Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und der 

umfangreich erforderlichen Maßnahmen zum Ausgleich von Beeinträchtigungen, mit Ausnahme des Schutz-

gutes Boden (dauerhafter Flächenverbrauch), keine erheblichen oder dauerhaft schädlichen Beeinträchti-

gungen durch die geplanten Nutzungen auf die Schutzgüter und damit auf den Naturhaushalt insgesamt zu 

erwarten. 

5.4 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung

Bei Nichtdurchführung der Planung sind kurz- bis mittelfristig im Gebiet keine Änderungen des derzeitigen 

Umweltzustandes zu erwarten. Eine mittel- bis langfristige Verbesserung des derzeitigen Umweltzustandes 

ist ebenfalls nicht zu erwarten.

5.5 Allgemein verständliche Zusammenfassung der Umweltprüfung

Durch den vorliegenden Bebauungsplan wird ein rund 23,7 ha großes Waldgebiet als Entwicklungsfläche für 

die Erweiterung eines interkommunalen Gewerbegebiets ausgewiesen. 

Die geplante Gewerbeflächen einschließlich der verkehrlichen Erschließung für die geplante Erweiterung 

beanspruchen eine Fläche von rund 19,6 ha. Rund 3,1 ha sollen als Grün- bzw. Ausgleichsflächen sowie zur 

landschaftlichen Einbindung der Bauflächen in den südlichen, östlichen und westlichen Randbereichen um 

die Gewerbefläche ausgewiesen werden. Ca. 1,0 ha umfassen Flächen des rechtskräftigen BBP 'Neuen II' die 

neu überplant werden, was  zum Verlust von bisher festgesetzten Grünflächen führt. 

Durch das Vorhaben kommt es innerhalb des gesamten Geltungsbereichs (23,7 ha) in einem Umfang von 

rund 18,3 ha zu dauerhaften Flächenverlusten durch Versiegelungen und Überbauung. Rund 5,4 ha des Plan-

gebiets umfassen zukünftig private Grünflächen und in den südlichen und östlichen  Randbereichen extensiv 

genutzte Grün- bzw. Ausgleichsflächen. 

Durch die Flächenverluste / -umwandlungen entstehen insbesondere aufgrund der Großflächigkeit des Ein-

griffs für das Schutzgut Biotope und Boden erhebliche bis sehr erhebliche Beeinträchtigungen, die innerhalb 

des Plangebiets nicht ausgeglichen werden können.  

Als erheblich ist auch der großflächige Verlust von Waldflächen für das Schutzgut Landschaftsbild zu bewer-

ten. Durch die geplante Randeingrünung des Gebiets und da das Gebiet durch weiterhin umgebende Waldflä-

chen landschaftlich gut eingebunden ist, kann der Eingriff jedoch auf ein landschaftsverträgliches Maß mini-

miert und innerhalb des Gebiets ausgeglichen werden.  
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Beeinträchtigungen weiterer Schutzgüter, wie Klima/Luft und Wasser sind ebenfalls gegeben. Durch ent-

sprechende Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeinträchtigungen können 

diese jedoch voraussichtlich auf ein weitgehend unerhebliches bis wenig erhebliches Maß reduziert werden. 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter Freizeit und Erholung, Kultur- und Sachgüter sowie 

für den Menschen sind als unerheblich einzustufen. Soweit erforderlich können durch die vorgesehenen Ver-

meidungs-  und  Minimierungsmaßnahmen negative  Auswirkungen  auf   diese  Schutzgüter  innerhalb  des 

Plangebiets auf ein unerhebliches Maß reduziert werden. 

Die durch die Planung zu erwartenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen und Beeinträchti-

gungen für die Schutzgüter wurde auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Die Eingriffe in die Schutzgüter Biotope und Boden können innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-

ungsplans nicht ausgeglichen werden (siehe zusammenfassende Bilanzierung in Kap. 10). 

Für die Schutzgüter entsteht insgesamt ein rechnerisches Ausgleichsdefizit von 4.586.702 Ökopunkten das 

durch planexterne Maßnahmen (vgl. Anlagen U3 und U4 zum Umweltbericht) ausgeglichen wird. 

Für das Schutzgut Klima/Luft erfolgt der funktionale Ausgleich durch forstrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 

(Ersatzaufforstungen und Waldumbau in Bestände, die an den Klimawandel angepasst sind.

Zur Berücksichtigung der Belange des Artenschutzes werden zusätzlich zu den Festsetzungen innerhalb des 

Geltungsbereichs  des  Bebauungsplanes  CEF-Maßnahmen durchgeführt  (vgl.  Anlage  U5  zum Umweltbe-

richt).

Für die anderen Schutzgüter kann bei einer konsequenten Umsetzung der genannten Maßnahmen davon 

ausgegangen werden, dass die Eingriffe planintern ausgeglichen bzw. auf ein unerhebliches Maß reduziert 

werden können, so dass keine erheblich negativen Beeinträchtigungen verbleiben. Zusätzliche Ausgleichs-

maßnahmen sind nicht erforderlich.
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Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

 Schutzgüter 

Biotope / biolo-
gische Vielfalt 

Boden / 
Fläche  

Oberflächen-
gewässer

Grund-
wasser 

Klima / 
Luft 

Land- / 
Ortschaftsbild

Erholung / 
Mensch 

Kultur- / 
Sachgüter

Wechsel-
wirkungen

   bis       

Erheblichkeit:  hoch  /  mittel /  gering /  keine
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6. Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Nachfolgend sind relevante Maßnahmen und ihren positiven Auswirkung auf die Schutzgüter zusammenfas-

send aufgelistet. Für Detaillierungen und weitere Festsetzungen wird auf den Zeichnerischen Teil, die Pla-

nungsrechtlichen Festsetzungen, die Örtlichen Bauvorschriften und die Hinweise zum Bebauungsplan ver-

wiesen sowie auf die Anlagen U1c, U2, U3, U4, U5 sowie UF und UG zum Umweltbericht verwiesen. 

Vorgesehene Maßnahmen zur 
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von 
Beeinträchtigungen (V, M, A)

mit Wirkung auf folgende Schutzgüter
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Festsetzungen zur Durch- und Eingrünung 
des Baugebiets, z.B.

• Pflanzgebot großkroniger Laubbaum auf 
privaten Grundstücksflächen (PFB1 )

M M M A M

• Begrünung von PKW-Stellplätzen (PFB 2) M M M A M

• bepflanzter Lärm- und Sichtschutzwall im 
Bereich von PFF3 mit Biotopgestaltung

A
Insekten), 
Reptilien)

M, A A A

• Maßnahme A1 – naturnahe Gestaltung 
der Retentionsanlagen  

A A M M M A M

• Maßnahme A2 – Waldrandgestaltung
- Erhalt geschützter Biotope
- Anlage von Tümpeln
- Entwicklung von Säumen, Röhricht etc.
- Schaffung gestufter Waldränder

A A M M M A M

Maßnahmen und Regelungen zum Boden-
schutz, z.B.

• Beachtung der gängigen Normen bei der 
Bauausführung zum Schutz des Bodens 
(Oberbodenabtrag, Erdmassenausgleich, 
Entsorgung der Bauabfälle, Beschrän-
kung der versiegelten Flächen auf das un-
bedingt erforderliche Maß)

V, M V, M

• Abfallverwertungskonzept 
Schutzgut Boden (Breinlinger Ingenieure) V,M
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Vorgesehene Maßnahmen zur 
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von 
Beeinträchtigungen (V, M, A)

mit Wirkung auf folgende Schutzgüter

A
rt

en

B
io

to
pe

B
od

en
 /

 F
lä

ch
e

G
ru

nd
w

as
se

r-

O
be

rf
lä

ch
en

w
as

se
r-

Lu
ft

- 
/K

lim
a

O
rt

s-
/L

an
ds

ch
af

ts
bi

ld

E
rh

ol
un

g

K
ul

tu
r-

 /
S

ac
hg

üt
er

 

M
en

sc
h

Maßnahmen und Regelungen zur Ableitung 
von anfallendem Oberflächenwasser sowie 
zum Grundwasserschutz, z.B.

• Beachtung der gängigen Normen bei der 
Bauausführung zur Wasserableitung und 
zum Schutz des Grundwassers (wasser-
durchlässige Belagsausbildung, Anlage 
RÜB, Verhinderung des Eindringens ge-
fährlicher Stoffe ins Erdreich)

V, M V, M V, M V

• Anlegen von Mulden zur Ableitung von Au-
ßenbereichswasser am westlichen Rand 
des Geltungsbereichs mit Anschluss an 
den Hasenlochgraben (Starkregen)

V, M

Maßnahmen und Regelungen zum Arten-
schutz, z.B.

• Ausführung der notwendigen Gehölzro-
dungen und Abbrucharbeiten nur außer-
halb des Zeitfensters vom 01.03 bis 31.11.

V
(Vögel, 
Fleder-
mäuse

• Kontrolle und Verschließen potenzieller 
Quartierstrukturen von besonderer Wer-
tigkeit vor Beginn der Rodungsarbeiten

V
(Vögel, 
Fleder-
mäuse

• Einfriedungen dürfen nur so errichtet 
werden, dass die Durchlässigkeit für 
Kleinsäuger sichergestellt ist 
(Bodenabstand 15-20 cm).

V
(Klein-
säuger)

• Erhaltung von Gehölzstrukturen mit nach-
gewiesenem Haselmausvorkommen am 
bestehenden nördlichen Retentionsbe-
cken

V
(Hasel-
maus)

• Verwendung insektenverträglicher 
Leuchtmittel

V
(Insekten), 

Fleder-
mäuse)
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Vorgesehene Maßnahmen zur 
Vermeidung, Minimierung
und zum Ausgleich von 
Beeinträchtigungen (V, M, A)

mit Wirkung auf folgende Schutzgüter
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• Anlegen von Reptilienhabitaten im Umfeld 
der Retentionsmulden im Umfeld von 
PFF3 (Lärm- und Sichtschutzwall) ein-
schl. Anlage von Gras-/Krautsäumen

A
(Reptilien)

A

CEF-Maßnahmen (Anlage U5)

• Verhängen von Vogelnistkästen

• Verhängen von Fledermauskästen

• Aufwertung von Jagdhabitaten 
für die Fledermaus

• Erhaltung und Neuschaffung von Leit-
strukturen für die Fledermaus

• Erhaltung von Gehölzstrukturen (PFB 3)

M, A
(...)

M, A M, A

Sonstige Maßnahmen und Regelungen, z.B.

• Beachtung § 20 Denkmalschutzgesetz 
(zufällige Funde)

V, M

Planexterne Ausgleichsmaßnahmen
(Anlage U3)

• Durchführung der Maßnahmen AE-D01, 
AE-D02, AE-D03, AED11, HA-D01, HA-
D02, HA-D03 und D09b auf Gemarkung 
Durchhausen

A A A A A A A A

• Durchführung der Maßnahmen AE-T13, 
AE-T16, AE-T17, AET01, AE-T04a, AE-
T04b, AE-T07, AE-T08, AE-T09a, AE-T09b 
auf Gemarkung Trossingen

A A A A A A A A

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben 
(Anlage U4)

• siehe Anlage U4

A A A A A A A A
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7. Monitoring und ökologische Baubegleitung

7.1 Ökologische Baubegleitung

Die fachgerechte Umsetzung der erforderlichen Vermeidungs-, CEF-, Schadensbegrenzungs-, Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen muss durch eine qualifizierte ökologische Baubegleitung sichergestellt werden. Die-

se hat zu gewährleisten, dass alle vorgesehenen Maßnahmen zeitlich und inhaltlich gemäß den Ausführun-

gen der artenschutzrechtlichen Beurteilung ausgeführt und die naturschutzrechtlichen Vorgaben eingehal-

ten werden. Es dürfen ausschließlich naturschutzfachlich und –rechtlich qualifizierte Personen mit der Um-

weltbaubegleitung beauftragt werden. Die Maßnahmen sind zu dokumentieren und an die zuständige Natur-

schutzbehörde zu übersenden. 

7.2 Monitoring

Zur Überprüfung des Maßnahmenerfolgs ist nach Fertigstellung der planinternen und planexternen Maß-

nahmen ein Monitoring (Erfolgskontrolle) durchzuführen und der Unteren Naturschutzbehörde jeweils un-

aufgefordert vorzulegen. 

Sofern innerhalb der nachfolgend genannten Zeiträume kein ausreichender Maßnahmenerfolg festgestellt 

wird, ist in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden , den betroffenen Grundstückseigentümern und 

den jeweiligen Bewirtschaftern eine Anpassung des Maßnahmenkonzepts vorzunehmen oder ein anderweiti-

ger und gleichwertiger Ersatz festzulegen bzw. nachzuweisen.

• Für Maßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes gilt:

Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 3, 5 und 10 Jahren nach Fertigstellung

• Für die planexternen Maßnahmen gemäß Anlage U3 auf Gemarkung Durchhausen und auf Gemarkung 

Trossingen gilt:

Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 5 und 10 Jahre nach Fertigstellung

• Für Maßnahmen im Gebiet Hasenlochgraben (Anlage U4) gilt:

Dokumentation des Zustands und der Entwicklung nach Fertigstellung alle 2 Jahre über einen Zeitraum 

von insgesamt 10 Jahren.

• Für die CEF-Maßnahmen gemäß Anlage U5 gilt unabhängig von der Pflege der Nistkästen und Fleder-

mausquartiere:

Dokumentation des Zustands und der Entwicklung 1, 5 und 10 Jahre nach Fertigstellung.
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8. Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich

8.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend für das Schutzgut Biotope rechnerisch an-

hand der bestehenden bzw. geplanten Flächennutzung / Biotoptypen gemäß der Biotopwertliste in der Anla-

ge 2 (Bewertungsregelung) zur Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) vom 19. Dezember 2010.

Dabei stellt im vorliegenden Fall das Forsteinrichtungswerk die Basis der Flächenabgrenzungen für die Bio-

topstrukturen dar.

Für eine bessere Nachvollziehbarkeit des Ausgleichsbedarfs wird die Bilanzierung für das Schutzgut Biotope 

gegenüber der Fassung vom 21.10.2021 in insgesamt 4 Teilbereiche aufgeteilt, die wie folgt abgegrenzt sind:

• Überplante Teilflächen des rechtskräftigen Bebauungsplanes IKG „Neuen II“

• Erweiterung IKG „Neuen III“ – Teilflächen Gewerbe und Verkehr

• Erweiterung IKG „Neuen III“ – Teilfläche Retention Nord – Retention Süd – PFF3

• Erweiterung IKG „Neuen III“ – Ausgleichsfläche A2, Waldrand- und Biotopgestaltung

Abb. 8.1-1: Übersichtsplan Bilanzierungsbereiche für das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt
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8.1.1 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt 
für überplante Teilflächen des rechtskräftigen Bebauungsplanes IKG „Neuen II“

Abb. 8.1-2: Überplante Teilfläche BBP IKG „Neuen II““ - Bestandsplan Biotoptypen 
auf Grundlage des rechtskräftigen BPlanes  (vgl. Anlage U1a)

Abb. 8.1-3: Überplante Teilfläche BBP IKG „Neuen II“ (blau gestrichelt) – Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan (vgl. Anlage U1c)
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Biotoptypen 

Bestand 

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Bestand – Bauflächen lt. Festsetzungen des rechtskr. BBP IKG „Neuen II“

Industriegebiet GI, Gesamtfläche von 2.133 m² und GRZ von 0,8

60.10  davon überbaubar 1.706 m² P - 1 - 1 (I) 1.706 1.706

60.10  zzgl. anteilig Nebenanlagen / Beläge P - 1 - 1 (I)

60.60  davon private Grünfläche / Garten 427 m² P - 6 - 6 (II) 427 2.560

 Bestand – sonstige Flächen lt. Festsetzungen des rechtskr. BBP IKG „Neuen II“

13.91a B 8 - 11 - 24 11 (III) 1.169 12.859

33.43 Magerwiese mittlerer Standorte B 12 - 21 - 32 15 (III) 2.575 38.625

35.42 B 11 - 19 - 39 19 (IV) 1.118 21.242

41.10 Feldgehölz B 10 - 17 - 27 17 (IV) 2.046 34.782

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz Verkehrsflächen ltr. rechtskr. BPlan B - 1 - 1 (I) 429 429

60.23 Schotterweg (Waldweg) B - 2 - 4 2 (I) 1.395 2.790

Zwischensumme Bestand: 10.865 114.993

Naturferner Bereich eines Sees, 
Weihers oder Teichs

Retentionsanlage mit Dauerstau,
in PFF 1 des rechtskr. BPlanes

Umfeld Retentionsanlage in PFF1 
und PFF 7 des rechtskr. BPlanes

Gewässerbegleitende 
Hochstaudenflur

Umfeld der bestehenden Gräben
in PFF 1 des rechtskr. BPlanes

im w.S Sinne, hier: Aufbau von Wald-
rändern lt. rechtskr. BPlan (PFF3)

Weg oder Platz mit 
wassergebundener Decke, Kies oder 
Schotter

Biotoptypen 

Planung

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Planung – überplante Teilfläche des rechtskr. BBP IKG „Neuen II“

Industriegebiet GI, Gesamtfläche von 5.436 m² und GRZ von 0,8

60.10  davon überbaubar 4.349 m² P - 1 - 1 (I) 4.349 4.349

60.10  zzgl. anteilig Nebenanlagen / Beläge 544 m² 50,0% P - 1 - 1 (I) 544 544

60.60  davon private Grünfläche / Garten 544 m² P - 6 - 6 (II) 544 3.262

33.20(-) im Sohlbereich der Retentionsanlage P 14 - 26 - 34 14 (III) 717 10.038

33.43(-) Umfeld Retentionsanlage P 12 - 21 - 27 12 (III) 392 4.704

35.42(-) Böschungen der Retentionsanlage P 11 - 19 - 25 11 (III) 155 1.705

41.22 Feldhecke mittlerer Standorte B 10 - 17 - 27 15 (III) 1.621 24.315

41.22 Feldhecke mittlerer Standorte P 10 - 14 - 17 14 (III) 548 7.672

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz Verkehrsflächen lt. BPlan P - 1 - 1 (I) 1.748 1.748

60.23 Unterhaltungsweg Retentionsanlage P - 2 - 2 (I) 248 496

45.10a P 4 - 8 - 6 (II) 2.940

Ansatz: 5 Baum/Bäume    *    ([StU] 18 cm + [Zuwachs StU] 80 cm)

Zwischensumme Planung: 10.865 61.772

Gesamtsumme: 10.865 61.772

Nasswiese auf technischen 
Bauwerken
Magerwiese mittlerer Standorte auf 
technischen Bauwerken
Gewässerbegleitende Hochstauden-
flur auf technischen Bauwerken

Erhalt bestehender Gehölzstrukturen 
im Umfeld der Retentionsanlage

Ergänzungspflanzungen im Umfeld 
der Retentionsanlage (PFF3)

Weg oder Platz mit wassergebunde-
ner Decke, Kies oder Schotter

Alleen, Baumreihen – auf sehr gering bis 
geringwertigen Biotoptypen

Pflanzgebot PFB 1: ein 
Einzelbaum je 2.000 m² 
angefangene private 
Grundstücksfläche
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Bilanzwert vor dem Eingriff: 114.993 ÖP 100,0%

Bilanzwert nach dem Eingriff: 61.772 ÖP 53,7%

verbleibendes Defizit -53.221 ÖP -46,3%

Gegenüber der Bilanzierung in der Fassung vom 21.10.2021 wird für die Biotoptypen 33.20, 33.42 und 35.42 

im Planungsmodul für die Flächen im Bereich der Retentionsmulde aufgrund der Lage im Umfeld eines 

technischen Bauwerks nur der Mindestwert angesetzt.

Aus diesem Grund wird auch für den durch Sukzession entstandenen und zu erhaltenden Heckenstreifen im 

Planungsmodul (Bestand) ein Abschlag vom Normalwert (17 ÖP) auf 15 Ökopunkte vorgenommen.

Gemäß der durchgeführten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung (Gegenüberstellung der bisherigen Festset-

zungen des Bebauungsplanes IKG 'Neuen II' mit den geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanes IKG 

'Neuen III') entsteht damit für das Schutzgut Biotope ein rechnerisches Defizit von  - 53.221 Ökopunkten. 
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8.1.2 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt 
für die geplanten Gewerbe- und Verkehrsflächen im Bereich der  Erweiterung IKG „Neuen III“

Abb. 8.1-4: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“, Gewerbe und Verkehrsflächen 
- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung (vgl. Anlage U1a)

Biotoptypen 

Bestand 

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Bestand – Bereich Verkehrs- und Gewerbeflächen zum BBP ‚IKG Neuen III‘

13.20 Tümpel oder Hüle §30-Biotop Nr. 12223) B 13 - 26 - 53 26 (IV) 318 8.268

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte B 8 - 13 - 19 10 (III) 981 9.810

59.20 B 9 - 14 - 22 15 (III) 103.384 1.550.760

59.20 B 9 - 14 - 22 13 (III) 16.253 211.289

59.20 B 9 - 14 - 22 16 (III) 48.329 773.264

57.34 Artenreicher Tannenmischwald Abt.2 t12/1 B 19 - 38 - 53 45 (V) 11.981 539.145

60.23 Waldweg B - 2 - 4 2 (I) 2.756 5.512

Zwischensumme Bestand: 184.002 3.098.048

artenarm, mäßig beeinträchtigt: 
Holzlagerplatz

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter bis 25 Jahre) –  
Abt.1 r1, Abt.3 r1

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - 
Abt.2 t2, Abt.2 r4, Abt.3 r6, Abt.4 r3

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter 64 bis 100 Jahre) 
Abt.1 r6

Weg oder Platz mit wassergebunde-
ner Decke, Kies oder Schotter
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Abb. 8.1-5: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“, Gewerbe und Verkehrsflächen 

- Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan der Grünordnung (vgl. Anlage U1c)

Biotoptypen 

Planung

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Planung – Bereich Verkehrs- und Gewerbeflächen zum BBP ‚IKG Neuen III‘

Industriegebiet GI, Gesamtfläche von 171.080 m² und GRZ von 0,8

60.10  davon überbaubar 136.864 m² P - 1 - 1 (I) 136.864 136.864

60.10  zzgl. anteilig Nebenanlagen / Beläge 17.108 m² 50,0% P - 1 - 1 (I) 17.108 17.108

60.60  davon private Grünfläche / Garten 17.108 m² P - 6 - 6 (II) 17.108 102.648

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz Straße, Geh- und Fußweg P - 1 - 1 (I) 11.517 11.517

33.60 hier: Verkehrsgrün (pff2) P - 6 - 6 (II) 1.405 8.430

45.10a P 4 - 8 - 6 (II) 75.852

Ansatz: 129 Baum/Bäume    *    ([StU] 18 cm + [Zuwachs StU] 80 cm)

Zwischensumme Planung: 184.002 352.419

Gesamtsumme: 184.002 352.419

Intensivgrünland oder 
Grünlandansaat

Alleen, Baumreihen – auf sehr gering bis 
geringwertigen Biotoptypen

Pflanzgebot PFB 1: ein 
Einzelbaum je 2.000 m² 
angefangene private 
Grundstücksfläche
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Bilanzwert vor dem Eingriff: 3.098.048 ÖP 100,0%

Bilanzwert nach dem Eingriff: 352.419 ÖP 11,4%

verbleibendes Defizit -2.745.629 ÖP -88,6%

Gemäß der durchgeführten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung für den Teilbereich der geplanten Gewerbe- 

und Verkehrsflächen einschließlich Verkehrsgrün im geplanten Erweiterungsbereich des Bebauungsplanes 

entsteht damit für das Schutzgut Biotope ein rechnerisches Defizit von  - 2.745.629 Ökopunkten. 
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8.1.3 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt für die Teilflächen 
Retention Nord/Süd und PFF3 einschl. Pflanzbindung im Bereich der  Erweiterung IKG „Neuen III“

Abb. 8.1-6: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“, 
Retention und PFF3 einschl. Pflanzbindung
- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung
(vgl. Anlage U1a)

Abb. 8.1-7: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“, 

Retention und PFF3 einschl. Pflanzbindung

- Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan der Grünordnung 

(vgl. Anlage U1c)

Biotoptypen 

Bestand 

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Bestand – IKG Neuen III, Retentionsflächen Nord, Süd und PFF3

59.20 B 9 - 14 - 22 15 (III) 15.606 234.090

59.20 B 9 - 14 - 22 13 (III) 5.198 67.574

59.20 B 9 - 14 - 22 16 (III) 2.398 38.368

60.23 Waldweg B - 2 - 4 2 (I) 1.024 2.048

Zwischensumme Bestand: 24.226 342.080

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter bis 25 Jahre) –  
Abt.1 r1, Abt.3 r1

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - 
Abt.3 r6

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter 64 bis 100 Jahre) 
Abt.1 r6

Weg oder Platz mit 
wassergebundener Decke, Kies oder 
Schotter
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Biotoptypen 

Planung

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Planung –  – IKG Neuen III, Retentionsflächen Nord, Süd und PFF3

33.20- im Sohlbereich der Retentionsanlage P 14 - 26 - 34 14 (III) 7.104 99.456

35.12- P 11 - 19 - 25 11 (III) 634 6.974

33.43- Umfeld Retentionsanlage P 12 - 21 - 27 12 (III) 4.480 53.760

35.42- Böschungen der Retentionsanlage P 11 - 19 - 25 11 (III) 1.299 14.289

41.22 Feldhecke mittlerer Standorte B 10 - 17 - 27 15 (III) 3.107 46.605

41.22 Feldhecke mittlerer Standorte P 10 - 14 - 17 14 (III) 5.231 73.234

42.30 Gebüsch feuchter Standorte auf Böschung der Retentionsanlage P 14 - 18 - 23 18 (IV) 905 16.290

60.23 Unterhaltungsweg Retentionsanlage P - 2 - 2 (I) 1.466 2.932

Zwischensumme Planung: 24.226 313.540

Gesamtsumme: 24.226 313.540

Nasswiese auf technischen 
Bauwerken
Mesophytische Saumvegetation auf 
technischen Bauwerken

Böschung und Anpassungsbereiche 
der Retentionsanlage

Magerwiese mittlerer Standorte auf 
technischen Bauwerken
Gewässerbegleitende Hochstauden-
flur auf technischen Bauwerken

Erhalt bestehender Gehölzstrukturen 
im Umfeld der Retentionsanlage

Ergänzungspflanzungen, z.T. i.V. mit 
Lärm- und Sichtschutzwall (PFF3)

Weg oder Platz mit wassergebunde-
ner Decke, Kies oder Schotter

Bilanzwert vor dem Eingriff: 342.080 ÖP 100,0%

Bilanzwert nach dem Eingriff: 313.540 ÖP 91,7%

Wertsteigerung -28.540 ÖP -8,3%

Gegenüber der Bilanzierung in der Fassung vom 21.10.2021 wird für die Biotoptypen 33.20, 33.43, 35.12 und 

35.42 im Planungsmodul für die Flächen im Bereich der Retentionsmulde aufgrund der Lage im Umfeld ei-

nes technischen Bauwerks nur der Mindestwert angesetzt.

Die im Maßnahmenplan mit einer Pflanzbindung belegten und zu erhaltenden Gehölzstrukturen am östli-

chen Plangebietsrand (Umfeld PFF3), die von den ehemaligen Waldflächen verblieben sind, werden ebenfalls 

nur mit dem Bestandswert von 15 Ökopunkten angesetzt (analog zur Bestandsbewertung – entstanden aus 

der Fläche Abt.1 r1 der Forsteinrichtung).

Gemäß der durchgeführten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung entsteht damit für das Schutzgut Biotope in 

diesem Teilbereich ein rechnerisches Defizit von  - 28.540 Ökopunkten. 
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8.1.4 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Biotope / biologische Vielfalt im Bereich der Ausgleichsfläche 
A2, Biotop- und Waldrandgestaltung im Bereich der  Erweiterung IKG „Neuen III“

Abb. 8.1-8: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“, Ausgleichsfläche A2 (blau gestrichelt)
- Bestandsplan Biotoptypen auf Grundlage der Forsteinrichtung (vgl. Anlage U1a)

Biotoptypen 

Bestand 

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Bestand – Ausgleichsfläche A2, Waldrand- und Biotopgestaltung

12.10 Hasenlochgraben B 18 - 35 - 53 35 (V) 1.013 35.455

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte B 8 - 13 - 19 11 (III) 271 2.981

32.31 Waldsimsen-Sumpf (§30-Biotop Nr. 0072) B 10 - 17 - 24 17 (IV) 138 2.346

42.30 Gebüsch feuchter Standorte (§30-Biotop Nr. 0072) B 14 - 23 - 35 23 (IV) 106 2.438

59.20 B 9 - 14 - 22 15 (III) 9.663 144.945

59.20 B 9 - 14 - 22 13 (III) 2.485 32.305

60.23 Waldweg B - 2 - 4 2 (I) 325 650

Zwischensumme Bestand: 14.001 221.120

Naturnaher Bachabschnitt 
(alle Untertypen)

artenarm, mäßig beeinträchtigt
Holzlagerplatz

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter bis 25 Jahre) –  
Abt.3 r1, Abt.4 r2

Mischbestand aus Laub- und 
Nadelbäumen (alle Untertypen)

(Durchschnittsalter 26-64 Jahre) - 
Abt.3 r6, Abt.4r3

Weg oder Platz mit wassergebunde-
ner Decke, Kies oder Schotter
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Abb. 8.1-9: Überplante Teilfläche BBP Erweiterung IKG „Neuen III“,Ausgleichsfläche A2 (blau gestrichelt)

- Ausschnitt aus dem Maßnahmenplan der Grünordnung (vgl. Anlage U1c)

Biotoptypen 

Planung

Bewertung 1 2 3

B = Bestand/Feinm. Biotop- Fläche Bilanzwert 

P = Planung wert in m² Spalte 1 x 2

 Planung – Ausgleichsfläche A2, Waldrand- und Biotopgestaltung

12.10 Hasenlochgraben – Erhalt B 18 - 35 - 53 35 (V) 1.013 35.455

13.20 Tümpel oder Hüle Ersatzbiotope P 13 - 26 - 34 26 (IV) 932 24.232

32.31 Waldsimsen-Sumpf (§30-Biotop Nr. 0072) – Erhalt B 10 - 17 - 24 17 (IV) 138 2.346

34.50 Röhricht P 10 - 19 - 25 19 (IV) 313 5.947

35.12 Mesophytische Saumvegetation P 11 - 19 - 25 19 (IV) 2.357 44.783

35.42 P 11 - 19 - 25 19 (IV) 534 10.146

42.30 Gebüsch feuchter Standorte (§30-Biotop Nr. 0072) – Erhalt B 14 - 23 - 35 23 (IV) 106 2.438

42.30 Gebüsch feuchter Standorte P 14 - 18 - 23 18 (IV) 155 2.790

52.30 P 16 - 23 - 23 (IV) 3.881 89.263

58.10 P 11 - 17 - 17 (IV) 2.630 44.710

60.23 P - 2 - 2 (I) 1.942 3.884

Zwischensumme Planung: 14.001 265.994

Gesamtsumme: 14.001 265.994

Naturnaher Bachabschnitt 
(alle Untertypen)

Gewässerbegleitende 
Hochstaudenflur

Auwald der Bäche und kleinen 
Flüsse
Sukzessionswald aus Laubbäumen 
(alle Untertypen)
Weg oder Platz mit wassergebunde-
ner Decke, Kies oder Schotter
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Bilanzwert vor dem Eingriff: 221.120 ÖP 100,0%

Bilanzwert nach dem Eingriff: 265.994 ÖP 120,3%

Wertsteigerung 44.874 ÖP 20,3%

Für den Bereich der Ausgleichsmaßnahme A2 (Biotop- und Waldrandgestaltung) im Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes IKG „Neuen III“ ergibt sich damit eine Wertsteigerung in Höhe von 44.874 Ökopunkten.

8.1.5 Zusammenfassung Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Biotope / biologische Vielfalt

Eingriffsbereich Neuen II Neuen III

Teilfläche überplant  (GI + Verkehr) (Ret. + PFF3) (A2 – Waldrand) Summe:

-53.221 ÖP -2.745.629 ÖP -28.540 ÖP 44.874 ÖP -2.782.516 ÖPAusgleichsbedarf 
Schutzgut Biotop / biolog. Vielfalt

Zusammenfassend ergibt sich vorhabensbedingt für das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt gemäß den 

vorliegenden Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen insgesamt ein Ausgleichsbedarf in Höhe von 2.782.516 

Ökopunkten, der über planexterne Maßnahmen ausgeglichen werden muss.
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8.2 Schutzgut Boden / Flächen

Als Bewertungsmethode für die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wird das in der Anlage zur 

Ökokontoverordnung dargestellte Verfahren gewählt auf der Grundlage der zur Verfügung stehenden Daten 

der Bodenschätzung (LGRB). Danach werden die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit in 

die Bewertungsklassen 0 (versiegelte Flächen, keine Funktionserfüllung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfül-

lung) eingeteilt. Für die Bodenfunktion "Standort für naturnahe Vegetation" werden nur Standorte der Be-

wertungsklassen 4 (sehr hoch) betrachtet. Diese treten im vorliegenden Fall gemäß den Daten der Boden-

schätzung im Plangebiet  nicht auf. Für anthropogen überprägte Böden wird pauschal die Wertstufe 1 (ge-

ring) zu Grunde gelegt. Für die Bodenfunktionen 'Ausgleichskörper im Wasserkreislauf', 'Puffer und Filter 

für Schadstoffe' sowie 'Natürliche Bodenfruchtbarkeit' wird die Wertstufe des Bodens über das arithmeti-

sche Mittel der Bewertungsklassen ermittelt, die sich daraus ergebenden Bodenwerte sind in den entspre-

chenden Datensätzen des Geologischen Landesamts (LGRB), wie oben dargestellt (siehe Seite Fehler: Ver-

weis nicht gefunden), fest vorgegeben. Die Ermittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundlegung von 4 

Wertpunkten pro Wertstufe und Quadratmeter. 

Der Kompensationsbedarf für die vorhabensbedingten Eingriffe in den Boden ermittelt sich aus der Differenz 

zwischen den Wertpunkten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 2) multipliziert mit der Eingriffsflä-

che für die einzelnen neuen Bauflächen im Plangebiet wie folgt: 

Für das Schutzgut Boden wurde die Bilanzierung zur besseren Nachvollziehbarkeit wiederum in die über-

planten Teilflächen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 'Neuen II' und weiterhin in die baulichen Er-

weiterungsflächen des IKG 'Neuen III' und die Teilflächen der beiden zusätzlichen Retentionsanlage unter-

gliedert. 

Für die im Waldverband verbleibenden südöstlichen Randbereiche, die ausschließlich zur Durchführung von 

Ausgleichsmaßnahmen genutzt werden, ist keine Bilanzierung für das Schutzgut Boden erforderlich.
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8.2.1 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden für überplante Teilflächen des rechtskräftigen Bebauungsplanes IKG „Neuen II“

Eingriffsbewertung für das Schutzgut Boden:

Eingriffsfläche in m² / geplante Nutzung
 Bestand Planung

Wertpunkte Wertpunkte

Gebäude Spalte 1 Spalte 2

2.055 m² Gebäude 2,33 9,32 0 0 100% 19.154 We

206 m² Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 1.915 We

308 m² Grünflächen 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 1.437 We

68 m² Verkehrsflächen 2,33 9,32 0 0 100% 634 We

3.398 m² Pflanzgebot/Gr ex 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 15.835 We

395 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 4.221 We

40 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 422 We

59 m² Grünflächen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 317 We

401 m² Verkehrsflächen 2,67 10,68 0 0 100% 4.283 We

0 m² Pflanzgebot/Gr ex 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We

0 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

0 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

0 m² Grünflächen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We

0 m² Verkehrsflächen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

0 m² Pflanzgebot/Gr ex 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We

1.898 m² Gebäude 0 0 0 0 100% 0 We

190 m² Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We

285 m² Grünflächen 0 0 1 4 50% -1.139 We

1.279 m² Verkehrsflächen 0 0 0 0 100% 0 We

283 m² Pflanzgebot/Gr ex 0 0 0 4 50% -1.132 We

Eingriffsfläche: 4.784 m² 652 m² 1.748 m² 3.681 m² 10.865 m² Summe Eingriffsdefizit: 45.946 We

verbleibendes Defizit für das Schutzgut Boden: 45.946 We

Baulich beanspruchte 
bodenkundliche 

Einheiten / Nutzungen

geplante 
Nutzung 

Wert- 
verlust

Kompensations-
bedarf in We

F x (Spalte 1- Spalte2) 
Wert-
stufe

Wert-
stufeNeben-

anlagen
Grün-

flächen
Verkehrs-
flächen

Pflanzgebot / 
Grün ex.

h64
Bodenwert
mitel (2,33)

h81
Bodenwert

mittel - hoch
(2,67)

h88
Bodenwert

mittel – hoch 
(2,67)

versiegelte Flächen
(0)
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8.2.2 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden für die geplanten Erweiterungsflächen des Bebauungsplanes IKG „Neuen III“

Eingriffsbewertung für das Schutzgut Boden:

Eingriffsfläche in m² / geplante Nutzung
 Bestand Planung

Wertpunkte Wertpunkte

Gebäude Spalte 1 Spalte 2

88.382 m² Gebäude 2,33 9,32 0 0 100% 823.717 We

11.048 m² Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 102.965 We

11.048 m² Grünflächen 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 51.482 We

7.496 m² Verkehrsflächen 2,33 9,32 0 0 100% 69.863 We

1.320 m² Verkehrsgrün 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 6.151 We

3.685 m² Erdwall + Pflanzg. 2,33 9,32 0 0 100% 34.344 We

2.549 m² Pflanzbindung 2,33 9,32 2,33 9,32 0% 0 We

46.038 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 491.690 We

5.755 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 61.461 We

5.755 m² Grünflächen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 30.731 We

3.980 m² Verkehrsflächen 2,67 10,68 0 0 100% 42.506 We

0 m² Verkehrsgrün 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 0 We

969 m² Erdwall + Pflanzg. 2,67 10,68 0 0 100% 10.349 We

58 m² Pflanzbindung 2,67 10,68 2,67 10,68 0% 0 We

280 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 2.990 We

35 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 374 We

35 m² Grünflächen 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 187 We

23 m² Verkehrsflächen 2,67 10,68 0 0 100% 246 We

60 m² Verkehrsgrün 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 320 We

578 m² Erdwall + Pflanzg. 2,67 10,68 0 0 100% 6.173 We

499 m² Pflanzbindung 2,67 10,68 2,67 10,68 0% 0 We

2.164 m² Gebäude 0 0 0 0 100% 0 We

271 m² Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We

271 m² Grünflächen 0 0 1 4 50% -1.082 We

18 m² Verkehrsflächen 0 0 0 0 100% 0 We

25 m² Verkehrsgrün 0 0 1 4 50% -100 We

0 m² Erdwall + Pflanzg. 0 0 0 0 100% 0 We

0 m² Pflanzbindung 0 0 0 0 0% 0 We

Eingriffsfläche: 153.972 m² 17.108 m² 11.517 m² 1.405 m² 5.232 m² 3.106 m² 192.340 m² Summe Eingriffsdefizit: 1.734.367 We

Fläche in m² Lage und Beschreibung Ausgleichswert in We

5.232 m² planintern, Stärke 20 cm 4 20.928 We

erzielte Wertpunkte: 31.392 We

verbleibendes Defizit für das Schutzgut Boden: 1.702.975 We

Baulich beanspruchte 
bodenkundliche 

Einheiten / Nutzungen

geplante 
Nutzung 

Wert- 
verlust

Kompensations-
bedarf in We

F x (Spalte 1- Spalte2) 
Wert-
stufe

Wert-
stufeNeben-

anlagen
Grün-

flächen
Verkehrs-

flächen
Verkehrs-

grün
Erdwall mit 
Pflanzgebot

Pflanz-
bindung

h64
Bodenwert
mitel (2,33)

h81
Bodenwert

mittel - hoch
(2,67)

h88
Bodenwert

mittel – hoch 
(2,67)

versiegelte Flächen
(0)

Ausgleichs-
maßnahme

Wertsteigerung
Ökopunkte je m²

Oberbodenauftrag
auf Erdwall mit
Pflanzgebot Feldhecke
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8.2.3 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Schutzgut Boden für die geplanten Retentionsanlagen des Bebauungsplanes IKG „Neuen III“

Eingriffsbewertung für das Schutzgut Boden:

Eingriffsfläche in m² / geplante Nutzung
 Bestand Planung

Wertpunkte Wertpunkte

Gebäude Spalte 1 Spalte 2

0 m² Gebäude 2,33 9,32 0 0 100% 0 We

0 m² Nebenanlagen 2,33 9,32 0 0 100% 0 We

2.829 m² Umfeld Retention 2,33 9,32 1,165 4,66 50% 13.183 We

5.043 m² Retention 2,33 9,32 0 0 100% 47.001 We

0 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

0 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

1.134 m² Umfeld Retention 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 6.056 We

5.451 m² Retention 2,67 10,68 0 0 100% 58.217 We

0 m² Gebäude 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

0 m² Nebenanlagen 2,67 10,68 0 0 100% 0 We

77 m² Umfeld Retention 2,67 10,68 1,335 5,34 50% 411 We

332 m² Retention 2,67 10,68 0 0 100% 3.546 We

0 m² Gebäude 0 0 0 0 100% 0 We

0 m² Nebenanlagen 0 0 0 0 100% 0 We

459 m² Umfeld Retention 0 0 1 4 50% -1.836 We

563 m² Retention 0 0 0 4 100% -2.252 We

Eingriffsfläche: 0 m² 4.499 m² 11.389 m² 15.888 m² Summe Eingriffsdefizit: 124.325 We

Fläche in m² Lage und Beschreibung Ausgleichswert in We

459 m² Vollentsiegelung 16 7.344 We

4.040 m² planintern, Stärke 20 cm 4 16.160 We

11.389 m² planintern, Stärke 20 cm 4 45.556 We

erzielte Wertpunkte: 69.060 We

verbleibendes Defizit für das Schutzgut Boden: 55.265 We

Baulich beanspruchte 
bodenkundliche 

Einheiten / Nutzungen

geplante 
Nutzung 

Wert- 
verlust

Kompensations-
bedarf in We

F x (Spalte 1- Spalte2) 
Wert-
stufe

Wert-
stufeNeben-

anlagen
Umfeld

Retention
Retentions-

becken

h64
Bodenwert
mittel (2,33)

h81
Bodenwert

mittel - hoch
(2,67)

h88
Bodenwert

mittel – hoch 
(2,67)

versiegelte Flächen
(0)

Ausgleichs-
maßnahme

Wertsteigerung
Ökopunkte je m²

Vollentsiegelung
Waldweg im Umfeld
Oberboden auf den 
Randflächen
Oberbodenauftrag 
auf Beckensohle
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Der vorgesehene Lärm- und Sichtschutzwall am östlichen Rand des Plangebietes wird als Volleingriff be-

wertet, die anschließende Überdeckung mit Oberboden wird zur teilweisen Kompensation herangezogen.

Bei der Flächenermittlung für den Erdwall sind die Flächen mit Pflanzbindung (Erhalt von Gehölzstrukturen) 

abgezogen.

Im Bereich des Retentionsanlagen werden die Beckenstandorte selbst als Volleingriff bewertet, die anschlie-

ßende Überdeckung mit Oberboden wird zur teilweisen Kompensation herangezogen. Die Randflächen, die 

im Zuge der Bauarbeiten beeinträchtigt werden, werden mit einem 50%-igen Abschlag belegt,  nach Ab-

schluss der Baumaßnahme werden die Flächen mit einem zusätzlichen Oberbodenauftrag aufgewertet. Ent-

fallende Waldwegflächen außerhalb der Beckenstandorte, die vollständig entsiegelt werden, werden mit ei-

ner Wertsteigerung von 16 Punkten berücksichtigt.

Bei der Flächenermittlung im Bereich der Retentionsanlagen sind die neuen Abgrenzungen der Erschlie-

ßungsplanung berücksichtigt.

8.2.4 Zusammenfassung Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Boden / Fläche

Eingriffsbereich Neuen II Neuen III

Teilfläche überplant  (GI + Verkehr) (Ret. + PFF3) (A2 – Waldrand) Summe:

-45.946 ÖP -1.702.975 ÖP -55.265 ÖP -1.804.186 ÖPAusgleichsbedarf 
Schutzgut Boden / Fläche 

Zusammenfassend ergibt sich für das Schutzgut Boden / Fläche gemäß den durchgeführten Eingriffs- und 

Ausgleichsbilanzierungen insgesamt ein Ausgleichsdefizit von 1.804.186 Ökounkten.
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9. Planexterne Ausgleichsmaßnahmen / Ausgleichskonzept

Gemäß der durchgeführten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen für die Schutzgüter Boden / Fläche und 

Biotope / biologische Vielfalt ergibt sich für das Plangebiet zusammenfassend ein rechnerischer Ausgleichs-

bedarf in Höhe von 2.782.516 + 1.804.186 = 4.586.702 Ökopunkten, der durch folgende planexterne Maßnah-

men ausgeglichen wird:

9.1 Zukauf planexterner Ökokontomaßnahmen

Übersicht der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (extern)

Nr. Maßnahme
Ausgleich für

Forst
ex Zukauf externer Ökokonto-Maßnahmen Landkreis Erwerb 2017

AZ 326.02.004 Schwarzwald-Baar-Kreis 46.111 ÖP X
AZ 326.02.005 Schwarzwald-Baar-Kreis 61.678 ÖP X
AZ 128.02.001 Main-Tauber-Kreis 98.786 ÖP X
AZ 236.02.012 Enzkreis 42.844 ÖP X
AZ 117.02.001 Göppingen 13.725 ÖP X
AZ 111.02.001 Landeshauptstadt Stuttgart 51.837 ÖP X
AZ 119.02.015 Rems-Murr-Kreis 16.477 ÖP X
AZ 215.02.003 Karlsruhe 72.000 ÖP X
AZ 215.02.007 Karlsruhe 92.000 ÖP X
AZ 215.02.008 Karlsruhe 102.400 ÖP X

Zwischensumme Zukauf externer Ökokonto-Maßnahmen: 597.858 ÖP

Wert
steigerung

in ÖP
Natur-
schutz

si
eh

e 
ge

so
n

de
rt

e 
A

u
fs

te
ll

u
n

g

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, Tabelle „Zukauf externer Ökokontomaßnahmen“)

9.2 Maßnahmen auf Gemarkung Durchhausen (ohne Naturschutzprojekt Hasenlochgraben)

Auf Gemarkung Durchhausen werden folgende Maßnahmen durchgeführt, die teilweise auch für den forst-

rechtlichen Ausgleich herangezogen werden:

Nr. Maßnahme
Ausgleich für

Forst

Maßnahmen Durchhausen
AE-D01 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 75.000 ÖP X X
AE-D02 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 210.000 ÖP X X
AE-D03 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchenwald 280.000 ÖP X X
AE-D11 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 194.000 ÖP X X
HA-D01 Revitalisierung eines Tümpels im Neuenwald 19.400 ÖP X
HA-D02 Neuanlage von zwei Tümpeln 52.000 ÖP X
HA-D03 Waldrandgestaltung 14.400 ÖP X

Wert
steigerung

in ÖP
Natur-
schutz

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, „Maßnahmen Durchhausen“ mit ausführlichen Maßnahmenbeschreibungen)
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9.3 Maßnahmen auf Gemarkung Trossingen

Auf Gemarkung Trossingen werden folgende Maßnahmen durchgeführt, die ebenfalls teilweise auch für den 

forstrechtlichen Ausgleich herangezogen werden:

Nr. Maßnahme
Ausgleich für

Forst

Maßnahmen Trossingen
AE-T13 Wiederherstellung der Durchgängigkeit an der Steppach 35.200 ÖP X
AE-T16 Revitalisierung Tü 40.000 ÖP X X
AE-T17 Revitalisierung Tü 50.000 ÖP X X

AE-T01 144.360 ÖP X X

AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald – Tubak-Loch, Teilfläche 1 768.600 ÖP X X
AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald – Tubak-Loch, Teilfläche 2 264.600 ÖP X X
AE-T07 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald 70.000 ÖP X (X)
AE-T08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald 140.000 ÖP X (X)
AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 189.000 ÖP X X
AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 552.000 ÖP X X

Wert
steigerung

in ÖP
Natur-
schutz

Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue 
an der Steppach

(vgl. Anlage U3 zum Umweltbericht, „Maßnahmen Trossingen“ mit ausführlichen Maßnahmenbeschreibungen)

9.4 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben

Zusätzlich wird im Bereich der Waldflächen am Hasenlochgraben auf Gemarkung Durchhausen ein kombi-

niertes Artenschutz- und Naturschutzprojekt umgesetzt, das in Anlage U4 zum Umweltbericht ausführlich 

beschrieben und über einzelne Maßnahmenblätter und Plandarstellungen dokumentiert ist.  Auch dienen 

Teilflächen auch dem forstrechtlichen Ausgleich.

Aus dem Maßnahmenkomplex am Hasenlochgraben ergibt sich folgende Wertsteigerung in Ökopunkten:

Nr. Maßnahme
Ausgleich für

Forst

Maßnahmen Durchhausen

D06 398.714 ÖP X X

D07 747.722 ÖP X X

D08 90.286 ÖP X X

D09
48.104 ÖP

X

240.520 ÖP 20%

D09b
15.840 ÖP

X
79.200 ÖP 20%

Wert
steigerung

in ÖP
Natur-
schutz

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflächen a, b, c
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald + Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung,
Teilflächen a bis g
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Waldumbau zum standortgerechten 
Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Teilflächen 1 und 2
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, hier: Rötlichgrauer Bürstenspinner
Maßnahmenflächen D07b und D07e zur Wiederansiedlung der Art
gemäß Maßnahmenblatt:

Flurstück Nr 1502 als zusätzliche Fläche zur Wiederansiedlung
für den Rötlichgrauen Bürstenspinner gemäß Maßnahmenblatt
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10. Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Aus der Gegenüberstellung von Eingriff, planinternem Ausgleich und planexternem Ausgleich ergibt sich fol-

gende Gesamtbilanz:

Eingriffsbereich Neuen II Neuen III

Teilfläche überplant  (GI + Verkehr) (Ret. + PFF3) (A2 – Waldrand) Summe:

-53.221 ÖP -2.745.629 ÖP -28.540 ÖP 44.874 ÖP -2.782.516 ÖP

-45.946 ÖP -1.702.975 ÖP -55.265 ÖP -1.804.186 ÖP

Ausgleichsbedarf gesamt: -99.167 ÖP -4.448.604 ÖP -83.805 ÖP 44.874 ÖP -4.586.702 ÖP

planexterne Ausgleichsmaßnahmen

vgl. Anlage U3 597.858 ÖP

vgl. Anlage U3 und Anlage U4 2.145.466 ÖP

vgl. Anlage U3 2.253.760 ÖP

Summe Ausgleich extern: 4.997.084 ÖP

Saldo 410.382 ÖP

Ausgleichsbedarf 
Schutzgut Biotop / biolog. Vielfalt

Ausgleichsbedarf 
Schutzgut Boden / Fläche 

Zukauf externer 
Ökokonto-Maßnahmen

Maßnahmen 
Gemeinde Durchhausen

Maßnahmen 
Stadt Trossingen

Der dargestellte Überschuss dient als Puffer für ggf. erforderliche Anpassungen im Ausgleichskonzept, die 

sich ggf. durch Veränderung von Rahmenbedingungen ergeben können. 

Nach Durchführung aller Maßnahmen kann der verbleibende Überschuss dem bauleitplanerischen Ökokonto 

der beiden beteiligten Kommunen gutgeschrieben werden.

Aufgestellt:
Empfingen, den 18.07.2016

Geändert:
Empfingen, den 22.11.2018

Geändert:
Empfingen, den 29.07.2020 (Fassung zum Satzungsbeschluss - entfallen)

Zuletzt geändert:
Empfingen, den 21.10.2021 (Fassung zur erneuten Offenlage)
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11. Anhang Pflanzenlisten

Die Pflanzenliste gibt Empfehlungen zur Verwendung von standorttypischen Gehölzen, sie besitzt aber nicht 
den Charakter der Ausschließlichkeit. Die Verwendung von immergrünen Gehölzen und Koniferen ist jedoch 
ausdrücklich nicht erwünscht.

Baumpflanzungen – PFF 1, PFB 1 und PFB 2

Qualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 16-18 cm

Acer pseudoplatanus
Acer platanoides
Prunus avium
Prunus padus

Bergahorn
Spitz-Ahorn 
Vogelkirsche
Traubenkirsche

Sorbus aria
Sorbus aucuparia
Tilia platyphyllos

Mehlbeere
Vogelbeere
Sommerlinde

sowie züchterisch bearbeitete Sorten der o.g. Arten

Lärm- und Sichtschutzpflanzungen sowie Feldgehölz bei Retention – PFF 3 und PFF 4

Gemäß  den  Vorgaben  des  Naturschutzgesetzes  ist  für  die  geplante  Pflanzmaßnahme  in  der  freien 
Landschaft  nur  autochthones  und  gebietstypisches  Pflanzenmaterial  zu  verwenden.  Die  Herkunft  des 
Pflanzmaterials  ist  bei  der  Vergabe  der  Leistungen  entsprechend  nachzuweisen.  Der  maximale 
Pflanzabstand von 1,5 x 1,5m darf zur Ausbildung von dichten Heckenstrukturen nicht überschritten werden. 

Bäume - Qualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 16-18 cm

Acer campestre
Acer pseudoplatanus
Acer platanoides
Prunus avium
Prunus padus

Feldahorn
Bergahorn
Spitz-Ahorn 
Vogelkirsche
Traubenkirsche

Quercus petraea
Sorbus aria
Sorbus aucuparia
Tilia platyphyllos

Traubeneiche
Mehlbeere
Vogelbeere
Sommerlinde

Sträucher - Qualität: Hochstamm, Sträucher, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Höhe 60 -100

Carpinus betulus
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Lonicera xylosteum
Rhamnus frangula
Rosa canina
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Hainbuche
Eingriffl. Weißdorn
Pfaffenhütchen
Rote Heckenkirsche
Faulbaum
Hundsrose
Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Corylus avellana
Crataegus laevigata
Ligustrum vulgare
Rosa rubiginosa
Rhamnus cathartica
Prunus spinosa
Sambucus racemosa
Viburnum lantana

Haselnuß
zweigriff. Weißdorn
Liguster
Wein-Rose
Echter Kreuzdorn
Schlehe
Traubenholunder
Wolliger Schneeball

Fläche für Wald – Waldrandgestaltung – Maßnahme A2 (urspr. PFF 5)

Bäume - Qualität: nach den Vorgaben des Revierforstes

Acer campestre
Prunus avium
Prunus padus

Feldahorn
Vogelkirsche
Traubenkirsche

Sorbus aria
Sorbus aucuparia

Mehlbeere
Vogelbeere
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Sträucher – Qualität: nach den Vorgaben des Revierforstes

Carpinus betulus
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Lonicera xylosteum
Rhamnus frangula
Rosa canina
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Hainbuche
Eingriffl. Weißdorn
Pfaffenhütchen
Rote Heckenkirsche
Faulbaum
Hundsrose
Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Corylus avellana
Crataegus laevigata
Ligustrum vulgare
Rosa rubiginosa
Rhamnus cathartica
Prunus spinosa
Sambucus racemosa
Viburnum lantana

Haselnuß
zweigriff. Weißdorn
Liguster
Wein-Rose
Echter Kreuzdorn
Schlehe
Traubenholunder
Wolliger Schneeball

für die Auwaldflächen, Gebüsche feuchter Standorte sind insbesondere folgende Arten zu verwenden, 
Qualität: nach den Vorgaben des Revierforstes

Alnus glutinosa
Alnus incana
Corylus avellana
Euonymus europaeus
Rhamnus frangula
Sambucus nigra
Viburnum opulus

Schwarz-Erle
Grau-Erle
Haselnuß
Pfaffenhütchen
Faulbaum
Schwarzer Holunder
Gemeiner Schneeball

Prunus padus
Salix caprea
Salix cinerea
Salix purpurea
Salix rubens
Salix viminalis

Traubenkirsche
Salweide
Grauweide
Purpur-Weide
Fahl-Weide
Korbweide

Da die Flächen von PFF 5 im Waldverband verbleiben, erfolgt die Pflanzung und die Entwicklung der Gehölz-
bestände nach den Vorgaben des Revierforstes unter Berücksichtigung der vorgenannten Arten.

Ansaat Magerwiese im Bereich der Retentionsflächen

Saatgutmischung Nr. 03 Böschungen, Straßenbegleitgrün, Anteil Wildblumen 30 %, Anteil Gräser 70 %

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Nasswiese im Bereich der Retentionsflächen

Saatgutmischung Nr. 06 Feuchtwiese, Anteil Wildblumen 30 %, Anteil Gräser 70 %

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Saumvegetation am Gehölzrand

Saatgutmischung Nr. 08 Schmetterlings-Wildbienen-Saum, Anteil Wildblumen 100 %,

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7

Ansaat Gewässerbegleitende Hochstaudenflur

Saatgutmischung Nr. 07 Ufersaum, Anteil Wildblumen 50 %, Anteil Gräser 50 %

Liefernachweis Fa. Rieger-Hofmann GmbH, Blaufelden-Raboldshausen, oder gleichwertig

Herkunftsgebiet 13, Produktionsraum 7
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12. Anlagen

Anlage U1a: Bestandsplan Biotope und Nutzungen

Anlage U1b: Bestands- und Konfliktplan Schutzgut Boden

Anlage U1c: Maßnahmenplan der Grünordnung

Anlage U2 Maßnahmenblätter für planinterne Ausgleichsmaßnahmen vom 20.05.2026

Anlage U3:Zusammenstellung der planexternen Ausgleichsmaßnahmen vom 20.05.2026

Anlage U4:Naturschutzprojekt Hasenlochgraben vom 20.05.2026

Anlage U5:Zusammenstellung der CEF-Maßnahmen

Anlage U5a: Aufwertung von Jagdhabitaten für die Fransenfledermaus

 - Flächenübersicht, M  1 : 15.000, A3 vom 20.05.2026

Anlage U5b: Verhängen von Fledermauskästen 

– Standortübersicht , A3 vom 20.05.2026

Anlage U5c: Verhängen von Nisthilfen für Vögel und 

Habitataufwertungen für Vögel und Haselmäuse, 

Übersichtsplan, A3 vom 20.05.2026

Anlage U5d: Gehölzpflanzungen an der Verbundachse Hasenlochgraben

Maßnahmenblatt vom 20.05.2026

Anlage UF:Übersichtsplan der forstrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen vom 20.05.2026

Anlage UG: Übersichtsplan der naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen vom 20.05.2026

1. Artenschutzrechtliche Untersuchungen, bestehend aus:

Anlage A1: Fachgutachten Fledermäuse

Freiburger Institut für angewandte Tierökologie GmbH (Fr In a T), November 2024

Anlage A2: Fachgutachten Avifauna

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom März 2025

Anlage A3: Fachgutachten Haselmaus, Biber, Reptilien und Amphibien

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom 21.02.2024

Anlage A4: Fachgutachten Rötlichgrauer Bürstenspinner und Begleitarten

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom Februar 2024

2. Anlage V1 Natura2000-Verträglichkeitsprüfung für das Vogelschutzgebiet „Baar“ (DE 8017-441),

Büro Arten Biotope Landschaft (ABL), Löffingen, Fassung vom 28.01.2026

3. Anlage Bedarfsbegründung und Alternativenprüfung (Büro RIP),

Fassung vom 22.11.2028
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1. Projektbeschreibung

 1.1 Anlass und Ziel

Anlass für das vorliegende Naturschutzprojekt im Bereich von Hasenlochgraben und Bocksbartsgra-

ben war eine bereits 2015 zwischen der Gemeinde Durchhausen als Eigentümerin der Flächen, dem zu-

ständigen Forstrevier und dem Artenschutzexperten (ABL, Herr Hafner) formulierte Artenschutzmaß-

nahme auf einer ca. 21,5 ha großen Waldfläche im Gewann ‚Hasenloch‘ im Westen der Gemarkung 

Durchhausen.

Auslöser war zunächst der erfolgte Nachweis des 

landesweit stark gefährdeten und im Rahmen des 

Artenschutzprogrammes als prioritär schützens-

werte  Art  eingestuften  Rötlichgrauen  Bürsten-

spinners  (Dicallomera fascelina)  sowie  zahlrei-

cher weiterer regional seltener und schützens-

werter Arten. Hierzu zählten zu diesem Zeitpunkt 

unter  anderem  die  Pionierart  Gelbbauchunke 

(Bombina variegata) und stellvertretend für die 

Vogelwelt der Neuntöter (Lanius collurio) als Art 

der  halboffenen  von  Gehölzen  betonten  Land-

schaften [Hüttl, 2016 mündlich].

Ziel war es dabei, die ehemaligen Sturmwurf-Flä-

chen durch geeignete forstliche Maßnahmen zu 

einem Standortwald mit regelmäßig zu mähen-

den Kontaktflächen zu entwickeln und somit auch 

eng an halboffene Landschaftsräume angepass-

ten Tier-  und Pflanzenarten einen dauerhaften 

Lebensraum zu bieten.

Nach jüngeren Erkenntnissen von Herrn Hafner, 

Büro ABL – hatten sich die Sturmwurf-Flächen 

zwischenzeitlich zu einer weitgehend geschlos-

senen jungen Fichtendickung entwickelt, so dass 

die für den Rötlichgrauen Bürstenspinner erfor-

derlichen  Biotopstrukturen  und  Lebensräume 

stark im Rückgang begriffen sind und durch die 

weitere Waldentwicklung zu erlöschen drohen.

Abb. 1.1-1: Abgrenzung des Maßnahmengebietes 
(Quelle: Stefan Hafner).

Damit bestand zeitnah Handlungsbedarf,  sofern der Fortbestand bzw. die Entwicklung der Art an 

diesem Standort zu einer stabilen Population dauerhaft gesichert werden sollte. Da für das nördlich an 

diese Flächen angrenzende Bebauungsplan-Verfahren Interkommunales Gewerbegebiet "Neuen III" 

dringend umfangreiche planexterne Ausgleichsmaßnahmen benötigt wurden, bot es sich an, dieses 

Projektgebiet  in  einem  Gesamtkonzept  als  kombinierte  Arten-  und  Biotopschutzmaßnahme  zu 

entwickeln  und  eine  Bewertung nach der  Ökokonto-Verordnung des  Landes  Baden-Württemberg 

neben einem Waldausgleich auch für einen baurechtlichen Ausgleich vorzunehmen. 
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 1.2 Bisheriger Planungsstand

Nach der Vorstellung mehrerer planerischer Entwürfe und dem Versuch einer Abstimmung mit den zu 

beteiligenden Stellen wurde im März 2019 eine Konzeption entwickelt, welche im Ergebnis sämtliche 

Belange berücksichtigen und gemeinsame Lösung darstellen sollte.

Eine weitere Überarbeitung bzw. Ergänzung des Konzeptes in der Fassung vom 22.05.2019 erfolgte 

aufgrund der Stellungnahme der Fachbehörden des Landratsamtes Tuttlingen vom 28.06.2019.

Abb. 1.2-1: Artenschutzkonzept Hasenlochgraben, Maßnahmenplan in der Fassung vom 29.07.2020 zur erneuten Offenlage des BPlanes

Das Konzept  sah unter  anderem die  Wiedervernässung von Flächen durch das Verschließen von 

Durchlässen, die Auflichtung von Teilbereichen u.a. entlang von Rückegassen und Maßnahmen zur 

Waldrandgestaltung vor. Außerdem sollten über den rötlichgrauen Bürstenspinner hinaus für weitere 

Arten wie die Gelbbauchunke, Braunkehlchen, Neuntöter und Waldschnepfe Biotopstrukturen und 

Habitate im Gebiet geschaffen werden und in der Ökopunkte-Bilanzierung berücksichtigt werden. 

In  der  Folge  der  erneuten  Offenlage  des  Bebauungsplan-Verfahrens  wurde  von  der  Unteren 

Naturschutzbehörde  eine  nochmalige  Überarbeitung  des  Artenschutzkonzepts  für  den  Bereich 

Hasenlochgraben angemahnt. 

Unter  anderem  mussten  die  artenschutzrechtlichen  Untersuchungen  aktualisiert  und  auf  den 

Maßnahmenbereich ‚Hasenlochgraben‘ ausgedehnt werden. In diesem Zusammenhang wurde auch 

eine Nachsuche bezüglich noch verbliebener Restpopulationen des Rötlichgrauen Büstenspinners 

durchgeführt. Ein Nachweis der Art konnte in der Vegetationsperiode 2023 nicht geführt werden.
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 1.3 Erkenntnisse aus den durchgeführten artenschutzrechtlichen Untersuchungen

Die nachfolgenden Erkenntnisse aus den neu durchgeführten artenschutzrechtlichen Untersuchungen 

dienen  dabei  als  Grundlage  für  die  Aktualisierung  des  Maßnahmenkonzepts  im  Gebiet 

Hasenlochgraben:

 1.3.1 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung Gewerbegebiet Neuen III - Avifauna

(Büro ABL, März 2025, Kap. 6.2, Abb. 3 mit zugehörigen Erläuterungen  Anlage A2 zum BPlan)≙

Abb. 1.3-1: Auszug aus dem Erläuterungstext der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

Es wurden Maßnahmenbereiche vorgeschlagen, in denen schwerpunktmäßig folgende Maßnahmen 

durchgeführt werden sollen: 

• Entwicklung von Altholz • Erhalt von Altholzinseln

• Auflichtung von Flächen • Erhalt und Entwicklung von Erlenbruchwald

• Fichtenausstockung • Anlegen von Flachwassertümpeln

• Gelenkte Sukzession • Entwicklung von lichtem Sumpfwald

• Waldrandgestaltung
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 1.3.2 Artenschutzbeitrag prioritäre ASP-Art Rötlichgrauer Bürstenspinner und Begleitarten

(Büro ABL, Februar 2024, Kap. 4.2  ≙  Anlage A4 zum BPlan) 

Die  Untersuchung  zu  den  Schmetterlingen  und  speziell  zu  den  Nachtfalterarten  kommt  zu  dem 

Ergebnis, dass nach Durchführung von Auslichtungsmaßnahmen und der Schaffung von Schlagfluren 

eine Wiederansiedlung verschollener Arten im Gebiet möglich ist.

Zitat:

„Die Wiederherstellung der durch die Wiederbewaldung nach dem Sturmereignis Lothar 

verlorengegangenen frühen Sukzessionsstadien innerhalb des Waldverbandes, welche sehr wichtige 

Lebensräume für zahlreiche z.T. hochgradig gefährdete Arten darstellen, kann durch Ausstockung 

von Fichtendickungen in der Größenordnung von ca. 2,5 ha erreicht werden. Durch eine solche 

Maßnahme wären aufgrund von Synergie-Effekten zugleich ein Großteil des Ausgleichsbedarfs, der 

sich aus der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung ergibt, abgedeckt – beispielsweise für 

Neuntöter und Goldammer, für Fledermäuse durch Schaffung zusätzlicher Nahrungshabitate.

Aus Tab. 3 ist u.a. ersichtlich, welche Nachtfalterarten im Gebiet mutmaßlich verschollen sind und 

seit wann. Neben dem Rötlichgrauen Bürstenspinner sind noch der Schwarzweiße Weidenröschen-

Spanner und der Zahntrost-Kapselspanner als Arten zu nennen, die auf Schlagfluren angewiesen 

sind und sich nach einer solchen Maßnahme mit hoher Wahrscheinlichkeit wieder im Gebiet 

einstellen würden. Erst recht gilt dies für sämtliche in Kap. 3.2.1 (in Tab. 2 gelistet) genannten 

Tagfalter- und Widderchenarten.“

Der Fachgutachter kommt zu dem Ergebnis, dass bei fachgerechter und differenzierter Durchführung 

der vorgeschlagenen Maßnahmen zahlreiche Synergie-Effekte sowohl innerhalb der Avifauna (z.B. 

durch Maßnahmen für den Neuntöter werden zugleich Fitis, Waldschnepfe u.a. gefördert) als auch 

tiergruppenübergreifend für Schmetterlinge und Wildbienen und damit  auch für Fledermäuse als 

Jagdreviere zu erwarten sind. Auch sind Schlagfluren mit früchtetragenden Gehölzen, beispielsweise 

Haselsträucher und Weißdornbüsche ebenfalls gern genutzte Lebensräume für die Haselmaus.
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2. Überarbeitetes Maßnahmenkonzept

Das  Maßnahmenkonzept  für  das  Naturschutzprojekt  im  Gebiet  Hasenlochgraben  einschließlich 

Bilanzierung in Ökopunkten und Festlegung des forstrechtlichen Ausgleichswertes wird auf Grundlage 

der aktuellen Erkenntnisse des Artenschutzgutachters wie folgt neu aufgestellt:

• Die Maßnahmenfläche verbleibt vollständig im Waldverband.

• Auf  Grundlage  des  Forsteinrichtungswerks  und  der  Daten  der  waldökologischen 

Standortskartierung der FVA erfolgt eine Gliederung in folgende vier Waldbiotoptypen: 

- 52.10 - Bruchwald

- 52.20 - Sumpfwald

- 57.34 – Artenreicher Tannenmischwald

- 58.10 – Sukzessionswald (für die Teilflächen der Waldrandgestaltung).

• Es werden insgesamt drei flächenhafte Maßnahmenbereiche (D06, D07, D08) abgegrenzt, die 

wiederum in Teilflächen untergliedert sind, die aus den Maßnahmenvorschlägen der speziellen 

Artenschutzrechtlichen Prüfung für die Avifauna (vgl. Abb. 1.3-1) abgeleitet sind:

- D06a, D06 b, D06c

- D07a, D07b, D07c, D07d, D07e, D07f, D07g

- D08 (ohne Untergliederung).

• Hierzu werden Maßnahmenblätter erstellt, die vom Aufbau her an die Maßnahmenblätter für 

den planexternen naturschutzrechtlichen bzw. forstrechtlichen Ausgleich angepasst sind und 

die sowohl eine Bilanzierung nach Ökopunkten als auch gesondert für den forstrechtlichen 

Ausgleich enthalten. 

• Die  Ermittlung  der  Wertsteigerung  nach  Ökopunkten  erfolgt  auf  Grundlage  der 

Bestandskartierung durch das Büro ABL, Der Bestandsplan ist ebenfalls beigefügt.

• Zusätzlich erfolgt eine Bewertung/Bepunktung von Teilflächen, die als zukünftiger Lebensraum 

für  den  Rötlichgrauen  Bürstenspinner  als  ASP-Art  von  besonderer  Wertigkeit  sind  (vgl.  

Maßnahmenblatt D09) in Anlehnung an Tabelle 2 der Ökokonto-Verordnung.

• Die zusätzliche Beschilderung von Wegen und die Aufstellung von Informationstafeln im Gebiet 

dient dem funktionalen Ausgleich für Beeinträchtigungen der Erholungsfunktion des Waldes 

durch die Waldinanspruchnahme (forstrechtlicher Ausgleich, vgl. Maßnahmenblatt D10).

• Auf  die  Bennennung  und  Bewertung/Bepunktung  weiterer  Zielarten  wie  Gelbbauchunke, 

Braunkehlchen, Neuntöter und Waldschnepfe wird verzichtet.

• Auf die Anlage von Holzbohlenwegen in den neu geschaffenen Bruch- und Sumpfwaldflächen 

wird ebenfalls verzichtet.

Die genannten Themenkarten und Pläne sowie die erwähnten Maßnahmenblätter sind nachfolgend 

zusammengestellt.
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